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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZETflER

_ _

B » Ö> T * ÖS OX »l
Gaahaaptskadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : .Gauhauptftadt
Karlsruhe " für de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..Nratchgau und Brüh ,
rain " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur- Nnndichau" sür
die » reise Rastatt — Baden- Baden und Bühl . . .Aus der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ihgespaltenc Millinielerzetle lKlem»
sjiaftc 22 Mtllinieter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt¬
auflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . I » den Bezirksausgaben .» raichgau und
Bruhraiu " . . .Merkur- Rundschau" und „Slns dcrOrleuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familieuanzeigeu gel»
tc » cruiüstigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilteil : die hgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschliisse für die Gesamtauflage und AnS«
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Slassel C ; sür die
übrigen Bczirksausgaben nach Slassel A Anzeigenschluß,
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Moniagausaabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Texueil und Slreiscn -
anzcige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limcler und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - . Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei nnverlangl eingehenden Manuskripten kann keines ,
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» Ersiillnnasort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Drei Handelsschiffe mil zusammen 14000 BKS. versenkt - Drei weitere Schiffe schwer
' " ~ / - Schwerer Schlag für den britischen Nachschub

» « HU » , 2. Febr . Das Oberkommando
s» Wehrmacht gibt bekannt:

am l . Februar setzte die Luftwaffe ihre
!?" "N»ete Auskläruug über England

-tY w Tiefflug wurdeu zwei Flugplätze au-
»egrlfseu uud dabei zahlreiche feindliche Kampf »" "04e»ge zerstört oder beschädigt. Auch»Halle«
e» , " uterküuste wurde» getrosse «. Iu Ost-
^ fülaud wurdeu zwei Fabriken uud ein Hase«
rV^ksam mit Bomben belegt . Deutsche Jäger
labilen ein feindliches Flugzeug beim Eiu -" «9 in bas besetzte Gebiet ab .

,erukampsartillerie des Heeresbe »
Ntzoh kriegswichtige Ziele iu Südosteuglaub.
^ »km Mittelmeer griffe« deutsche Kampf«'̂ "Ozeuge mehrere Hafeuaulage » a « der
li -̂ da f r i k a « i s ch e « Küste , die der eng»
, '̂ae« Versorgung dieuteu. mit grobem ErfolgDabei wurde»»«.irf.ii , wuroeu drei feindliche Haudels-

mit zusammen 14 00« BRT . versenkt ,weitere schwer beschädigt.,l« der oergangeue« Nacht flog der Feind
' t

' oer i» das besetzte noch iu das Reichsgebiet
eigene Flugzeuge kehrte« vo» ihrem4*katz am 81. Januar nicht zurück.

Von Suez bis Bardia
Rom, 3 . Febr . Die erfolgreichen An -

t. i?- deutscher Luftkampfverbände auf di« see-
*'>rqen Nachschubstützpunkte der engl ' schen Nil -' Mee, Sollum und Bardia , wurden m Italien
® Sonntagmittag durch Rundfunk bekannt

vrtico

I >vii.
Jforsß/a CaHümssetra '
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Sizilien, der Ausgangspunkt für
p. Mittelmeerllttge
»cKb

^
ü '

. ^er 4n Italien eingesetzten deut -
InJe

.n Flieger hat seinen Stützpunkt auf der
Stuk ®izil4en - Von hier aus stiegen auch die

aas auf , die der englischen Flotte immer
Jeder empfindliche Verluste beibringen .

(Scherl -Bilderdienst -M .)
»«d B
Will, 0 eist « rk begrüßt . Insbesondere
schift öle Versenkung der englischen Transport -
ßer Marmarika -Küsten als ein gro-
luL^ N° lg gewertet, da derartige Schiffsvcr-

^ schweren Störungen des fast gänzlich
älatfit * t seeseitiqen Zufuhren angewiesenen
Tob*. » ,? ^>er Divisionen im Raum Derna -
4Üa 1

Rühren und viel stärker als bei Feld-
Orvb» c^ .. Europa auf die Kampfkraft der über
wirx^ ^ tiume vorgeschobenen Truppen zurück-

1«^ . uvrbafrikanische Küste rückt , wie man
*«« «* ' ^8, an Hand der letzten Einsätze der
L » » , Lomber nachweist , von der Cyre -ta über Sollum bis Jsmailija

uud Suez immer stärker in den direkten
Operationsbereich des deutschen Luftkorps. Im
Rahmen dieser deutsch - italienischen militäri¬
schen Zusammenarbeit finden in der italieni¬
schen Oeffentlichkeit deutsche Presiettimmen. die
die Einheit der Kriegführung der Achse gegen
England unterstreichen, starke Beachtung .

Zahlreiche frische Truppenverbände und Ar¬
tillerie wurden in diesen Tagen laut Angaben
Gen-kals Melchiors vom italienischen Ober¬
kommando in Libyen zur Berteidigung der
Cyrenaika konzentriert.

London verschweigt die Angriffe
H . W. Stockholm , 3. Febr . Bon englischer

Seite wird weder über den großen deutschen
Luftangriff auf einen besonders kriegswichti¬
gen Mtttelmeerhafen noch über die erfolgrei¬
chen Bombardierungen feindlicher Handels¬
schiffe im Mittelmeer berichtet . Amtliche eng¬
lische Meldungen verzeichnen lediglich , daß in
der Nacht zum Samstag feindliche Luftstreit¬
kräfte Malta überflogen und Bomben
abgeworfen hätten. Am Samstaq habe die In¬
sel nicht weniger als viermal Alarm gehabt .

Nach einer Meldung des skandinavischen
Telegrammbüros aus Madrid habe eine starke
englische Flottenabteilung , bestehend aus 14
Fahrzeugen , mit östlichem Kurs den Kriegsha-
fen Gibraltar verlaffen.

Italienisches lt-Boot versenkte
drei Dampfer mit 15 000 MRT.

* Rom, 2. Febr . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be -
kannt:

An der griechischen Front haben wir
bei Spähtruppaktionen Gefangene gemacht und
viel Material , das von einer in den letzten
Tagen geschlagenen Abteilung zurückgelasien
wurde, erbeutet. Wie festgestellt worden ist , hat
der Feind beträchtliche Verluste erlitten . In
einem einzigen Abschnitt des Tomoritza-Tales
wurden 200 Tote , darunter drei Offiziere, ge¬
borgen. Feindliche Flugzeuge haben das La¬
zarettviertel von Valona bombardiert und
Schäden und Opfer verursacht. Es stnö zehn
Tote und einige Verwundete zu beklagen .

In der Cyrenaika nichts Erwähnenswer¬
tes . Abteilungen unserer Luftwaffe haben stel¬
lenweise motorisierte Abteilungen mit Bomben
belegt . Zwei Flugzeuge vom Hurricane -Typ
wurden von unseren Jägern abgeschoffen. Vom
Feind unternommene Einflüge auf unsere

Flugplätze hatten Schäden , aber weder Tot«
noch Verwundete zur Folge.

In O st a s r i k a fanden am gestrigen Tage
harte Kämpfe in der westlichen Ebene Eri¬
treas zwischen Agordat und Barentü statt . Die
Luftwaffe hat ununterbrochen am Kampfe teil-
genommen, indem sie feindliche Stellungen
und Truppenkolonnen mit Bomben und MG .-
Feuer belegte und zahlreiche Kampfwagen des
Feindes vernichtete . Unsere Jäger haben ein
Flugzeug vom Hurricane -Typ abgeschoffen.

Die Verbände des deutschen Flieger »
korps haben mit sichtlichen und wirksamen
Ergebniffen die Anlagen und die Häfen von
Sollum und Bardia angegriffen. Im
Hafen von Bardia wurde ein 10 0M-BRT .-
Dampfer versenkt . Am Nachmittag des 31. Ja¬
nuar haben die Abteilungen des deutschen
Fliegerkorps intensive Angriffe gegen feind¬
liche Schiffe längs der Küste und in den Hä¬
fen der Marmarika durchgeführt: drei Damp¬
fer mittlerer Tonnage wurden versenkt , wei¬
tere drei schwer beschädigt.

Ein im Atlantik unter dem Befehl von Fre¬
gattenkapitän Primo Longobardo operierendes
U-Boot hat einen aus vier englischen Damp¬

fern bestehenden gesicherten Geleitzug ange¬
griffen und drei der Dampfer mit insgesamt
etwa 18 WO BRT . torpediert und versenkt .

Kämpfe um die Oase Dscharabub
W . L. Rom, 3 . Febr . Die schwierige Lage , bi«

der Fall von Tobruk und Derna für die italie¬
nischen Defensivstellungen in der Cyrenaika
mit sich brachte , ist bisher ohne Rückwirkungen
auf das Verteidigungszentrum um die Oase
Dscharabub geblieben. In Anbetracht der Tat¬
sache, daß die Oase mehr als 400 Km . vom
Hauptkampfgebiet in Dschebel entfernt ist und
die Nachschublinien der englischen Nilarmee
gefährlich flankiert , hegte man in Rom über
ihr Schicksal bereits Befürchtungen. Bisher
hat jedoch die ebenso energische wie umsichtig«
Verteidigung der Oa^ unter Major Castagna
diese Sorgen hinfällig gemacht. Die englischen
Angriffe konnten abgeschlagen werden.

In räumlich begrenztem Umfange gelang es
Major Castagna sogar , seine Truppen im
Kleinkriege in der Wüste einzusetzen . Aus den
seit längerer Zeit geräumten kleinen Wach¬
forts an der Grenze gegen Aegypten wurden
von den Truppen Castagnas Waffen und Le¬
bensmittel nach Dscharabub gebracht . 5

..Dies war die Fleek-Slreel"
Heute nichts als Ruinen — Photos in der schwedischen Presse

H .W. Stockholm , 3. Febr . Photos von Lon¬
dons zerstörtem Zeitungsviertel , die in den
Sonntagsausgaben der schwedischen Blätter er¬
schienen sind , widerlegen wieder einmal die
Behauptungen , als ob die deutschen Spreng -
unb Brandbomben zwar hier und da ein paar
Häuserreihen eingeäschert , aber sonst keine
wirtschaftlich ins Gewicht fallende Verheerun¬
gen angerichtet hätten : Die berühmte Fleet -
Street liegt mitten in einem Bereich von
Trümmern , aus dem nur noch einige Häuser¬
blocks unversehrt herausragen . „Hier sieht man
in Ruinen liegen , was einst Englands Stolz
war"

, so lautet der Vegleittext in einem der
Stockholmer Blätter .

Nach einer ebenfalls soeben in der schwedi¬
schen Presse erscheinenden Meldung aus Lon¬
don soll dort am Montag die neueste und
eigenartigste Brücke des Londoner Be¬
reiches eingeweiht werden. Es hat damit eine
besondere Bewandtnis . Diese Brücke führt
nicht über die Themse oder über eine Eisen-

verschörfteLuflschutzvorschMeninderSchwelz
Energischere Strafmahnahmen für Berstöhe — Häuser absichtlich hell erleuchtet

O.Sch . Bern , 3. Febr . Auf Grund eines Voll-'
Machtbeschlusses der schweizerischen Bundes¬
regierung wurden die bisher geltenden Straf¬
matznahmen für Verstöße gegen die Vorschriften
des passiven Luftschutzes verschärft , da die Be¬
hörden den Eindruck gewinnen mußten , daß
die Verdunkelungsmaßnahmen nicht über¬
all mit dem notwendigen Ernst
durchgesührt würden . Die Klagen bezie¬
hen sich mehr auf die kleineren Orte als auf
die Großstädte. Tatsächlich sind in der Schweiz
bis heute noch nie Gefängnisstrafen sür der¬
artige Vergehen ausgesprochen worden, ob¬
wohl sich Fälle ereignet haben , bei denen Woh¬
nungen und Häuser absichtlich hell erleuchtet
wurden.

In den jetzt verschärften Bestimmungen wird
die Möglichkeit geschaffen, im Falle wiederhol¬
ter Verstöße den elektrischen Strom für eine
bestimmte Zeitdauer zu sperren. Die Elektri¬
zitätswerke werden ausdrücklich verpflichtet ,
diese Maßnahmen auf Weisung der Polizei
dnrchzuführen. Anpöbelung von Angehörigen
der Luftschutztruppe werden in Zukunft nach
dem Militärstrafgesetz geahndet. In abgelege¬
nen Gegenden, wo die Verdunkelung teilweise
miserabel gehandhabt worden ist , werden jetzt
auch die Territorialkommandos mit Krontroll -
funktionen betraut . Die neuen Strafvorschrif¬
ten beziehen sich auch auf die Entrümpelung
von Dachstühlen , Bildung von Hausfeuerweh¬
ren, wie auf bauliche Ptaßnahmen .

bahn, sie führt über den größten Bom¬
benkrater Londons . Nach beinahe
einem Monat Arbeit haben 40 Pioniere die
Brücke aus Eisen- und Holzkonstruktion über
die Einschlag - und Explosionsstelle einer
schweren Bombe geschlagen, mit der sie anders
nicht fertig wurden . Die völlige Absperrung
des Straßenverkehrs war wegen der verkehrS-
wichtigen Stelle , um die es sich handelt — eine
Straßenkreuzung der City — nicht länger
durchführ,bar . Die Brücke ist fünf Meter breit ,
also nur ' für Einbahnverkehr zugelaffen , aber
mit Fußgängersteigen zu beiden Seiten ver¬
sehen.

Entgegen dem amtlichen Bericht vom Sams¬
tagabend mutzten die Engländer am Sonntag
zugeben , daß einzeln fliegende deutsche Streit¬
kräfte am Samstag ' über Ostengland
Bombenaktionen durchführten, so in den
Grafschaften Norfolk und Suffolk . Es handelte
sich um die von deutscher Seite amtlich gemel¬
deten Angrisfe auf Flugplätze. Fabriken und
die Hafcnanlagen von Great -Uarmouth. Die
Engländer melden , daß an einigen der ange¬
griffenen Plätze „Gebäude" beschädigt worden
feien , auch sei eine Anzahl von Opfern zu be¬
klagen . Bei eigenen Patrouillen - und Späh¬
flügen am Kanal verloren die Engländer am
Samstag , wie das Luftfahrtmtnisterium mit¬
teilt . zwei Maschinen .

Englische Admiralität gibt den Verlust
von 25 U-Booten bekannt

E .P . Rom, 8 . Febr . Die englische Admiralität
hat , wie die Sonntagsausgabe des „Giornale
d 'Jtalia " berichtet , den Verlust von bisher 28
U -Booten zugegeben . Dazu stellt ein Marine¬
fachmann in dem genannten Blatt fest , daß b i e
Deutschen allein 22 U - Boote und
die Italiener im Mittelmeer 24 U -
Boote versenkt hätten. Aber selbst wenn
man von den englischen Angaben ausgehe, so
würden die Engländer damit schon ein Drittel
ihrer U -Bootsflotte zu Kriegsbeginn (78 U-
Bootej verloren haben.

p Wache vor dem Bombenflugzeug
sch tiR ZUm Start gegen England . Unter dem Flugzeugrumpf hängt bereits die

uwere Bombe . Davor der Posten , der die Flugzeuge auf einem Feldflughafen“• Wacht . IPK -Trapp —Scherl -JVL)
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Staatsakt für Reichsjustizminister Dr. Gflrtner
Am Samstagmittag fand im Mosaiksaal der feierliche Staatsakt für den verstor¬
benen Reichsjustizminister Dr . Gürtner in Anwesenheit des Führers statt .

(Scherl -Bilderdieost -Mj

Die Ladt im Mlffcimeer
Von Konteradmiral Gadov

Me Erfolge der englischen Offensive in
Nordafrika hatten die Hoffnungen stark belebt,
als das Eintreffen der deutschen Stukageschwa¬
der und ihr Zusammenwirken mit der italie¬
nischen Luftwaffe ihnen einen Dämpfer auf¬
setzten. Die englische Flotte hatte in letzter
Zeit im Mittelmeer eine stärkere
Tätigkeit entfaltet . Nach der Beset¬
zung von Kreta und der Hilfeleistung an
Griechenland, die Ende Oktober, Anfang No¬
vember stattfand, ergab sich ohnehin ein höhe¬
rer Operationsbedarf , da die Transporte dort¬
hin und zum Piräus geleitet und gesichert
werden mußten, und zugleich mußte die Suba -
bucht auf Kreta als Flottenstützpunkt in Ge¬
brauch genommen werden, um dem griechi¬
schen KriegsschauMatz näher zu sein. Um sich
von der Flankenbedrobung der italienischen
Flotte zu entlasten, wurde von den Ionischen
Gewässern aus jener Ueberfall auf Tarent mit
Torpedoflugzeugen ausgeführt , den die eng¬
lische Propaganda alsbald als „Wendepunkt
im Seekrieg" darzustellen versuchte , während
nur zwei italienische Schlachtschiffe leicht, eins
schwer beschädigt wurden.

Immerhin war eine gewiffe Entlastung er¬
reicht, und es konnte sogar gewagt werden, die
albanischen Häfen Durazzo und Valona zu be¬
schießen. um den italienischen Nachschub für
Albanien zu unterbrechen, was allerdings
sticht gelang. Jedenfalls bewegten sich englische
Seestreitkräfte in dieser Zeit im östlichen Mit¬
telmeer mit mehr Freiheit , als sie bis dahin
gewagt hatten . Weitere Tätigkeit und Ver¬
stärkungen wurden nötig im Stadium der
Vorbereitung der Offensive in Aegypten. Man
zählte jetzt zeitweilig sieben englische Schlacht¬
schiffe , vier Flugzeugträger , zwölf Kreuzer
und eine Anzahl Zerstörer und U -Boote im
Mittelmeer .

Mit dieser starken Flottenmacht, die an schwe¬
ren Kampfkräften Italien weit überlegen war ,wurde verschiedentlich gegen die italienische
Nachschublinie Sizilien —Tripolis operiert , so
am 17. November, wo sich jedoch der von
Gibraltar kommende britische Flottenteil der
Gefechtsberührung entzog . Ein italienisches
Flugzeug konnte einen Kreuzer torpedieren.
Ein Gefecht entstand dann am 27. November
südlich Sardinien zwischen einer italienischen
und der Gibraltar -Kampfgruppe. Hierbei fetzte
sich bas italienische Geschwader , darunter das
neue Schlachtschiff „Littorio^ kräftig ein , jedoch
wich das englische der Entscheidung aus , mit
der nachträglichen Begründung , es habe einer
überlegenen italienischen Kampfstärke gegen¬
übergestanden. Kreuzer „Berwick " wurde ziem¬
lich schwer getroffen, ein italienischer Zerstörer
mit Beschädigungen eingeschleppt . Englische
Flugzeugangriffe mit Bomben und Torpedos
hatten keinen Erfolg.

Einen neuen Anlaß zu gesteigerter Tätigkeit
bot die Unter st ützung der britischenOffensive in Norüafrika . Italienische
Berichte hoben die Wirkung des Feuers der
Schiffsartillerie gegen die Stellungen bei Sidi
Barani und Sollum und Tobruk, Sammel¬
plätze und Straßen hervor , wobei jedoch leich¬
tere Seestreitkräfte wiederholt von Flugzeugen
und Küstenartillerie der Italiener gefaßt un¬
beschädigt werden konnten.

Auch dieser im ganzen gesteigerten Opera-
ttonstätigkeit der Engländer , die hier im Mit¬
telmeer eine „Entscheidung " anstreben, von
der in Wirklichkeit nicht die Rede sein kann,
gingen weitere Gefechtshandlungen hervor,darunter die vom 10 . Januar und den folgen¬
den Tagen , unter Mitwirkung der deutschen
Luftwaffe. Obgleich es nicht leicht ist , sich von
solchen See -Luftkämpfen ein klares Bild zu
machen, da selbst geübte Beobachter dabei blitz¬
schnell wechselnden Lagen gegenüberstehen, las¬
sen sich gewiffe Eindrücke und Tatsachen fest¬
stellen . Schauplatz der Handlungen war das Ge-
wäffer zwischen Sizilien und Tunis , als ,^ka-
nal von Sizilien " oder „Straße von Tunis "
bezeichnet, unweit der italienischen Inseln Ban-
telleria und Linosa . Hier operierten wieder
englische Flottenverbände . möglicherweise wie-
der in Konzentrierung von Gibraltar und
Alexandria aus , wurden aber diesmal von
der vereinigten deutsch - italieni -
schen Luftwaffe kräftig gestellt . Die
Aufklärung hatte in einem Falle Schlachtschiffe
und Flugzeugträger im Geleit einiger Han¬
delsdampfer , anscheinend besonders wichtiger
Transporte für Griechenland, zusammen einigefünfzehn Fahrzeuge , festgestellt , im anderen
einen Verband von Schlachtschiffen, einem
Flugzeugträger , leichten Kreuzern und Zer¬störern. Bei diesem letzten griffen die italieni -
schen Torpedoflugzeuge mit Erfolg an und
konnten den Fluqzeugträger torpedieren , die
Wirkung wurde beobachtet . An anderer Stelle
griffen italienische Torpedoboote an und tra -
feu einen Kreuzer, der in sinkendem Zustande
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beobachtet würbe, ferner wurde« zwei eng¬
lische Zerstörer in Branb geschossen , ein ita¬
lienisches Torpedoboot mutzte sinkend aufgege -
Len werden.

Die deutschen Flugzeuge trafen am 10. Ja¬
nuar einen Flugzeugträger mit voller Wir¬
kung , danach einen Kreuzer und mehrere an¬
dere Kriegsschiffe . Der erwähnte Kreuzer
„Southampton " wurde so beschädigt, üah er
verloren gegeben und versenkt wurde. Weitere
Treffer und Erfolge fanden an anderer Stelle
statt .

Es handelt sich also um ein echtes, sich über
mehrere Tage erstreckendes Kräftemessen
zwischen Luftwaffe und Flotte ,
besten Bilanz recht erfreulich ist . Nach italieni¬
scher Meldung verlor England in diesen Tagen
einen Kreuzer und 2 Zerstörer , „Gallant " und
„Hyperion"

, und erhielt Volltreffer auf ein
Schlachtschiff vom „Malaya " -Typ, ein weiteres
grotzes Kriegsschiff , drei Zerstörer , zwei Flug¬
zeugträger , zwei Kreuzer, „Sustex" und „Glou-
cester"

, ferner Monitor „Terror " und vier
Handelsschiffe , dazu wurden die U-Boote „Re¬
gulus " und „Narval " versenkt . Auf der Gegen¬
seite war nur der Verlust eines italienischen
Torpedobootes zu . buchen.

Dieser scharfe Eingriff und was noch folgte
in Gestalt der scharfen Luftangriffe auf Malta
und die dorthin geflüchteten Schiffe , dürfte die
englischen Flottenbewegungen einigermaßen
hemmend beeinflussen , zum Besten der allge¬
meinen Lage im Mittelmeer . Die Luftwaffe
hat sich hier, wo ihr von jeher eine beherrschende
Rolle zugeschrieben wurde, wieder stärker durch-
gesetzt und der Rückgriff der englischen Füh¬
rung auf Schlachtschiffe und Flugzeugträger in
ihrem Bereich hat sich als kostspieliger erwiesen
als in den vergangenen Monaten .

Wachsende Ausfuhrschwierigkeiten
Südafrikas

Folge des SchifssraummangelS
* Bigo, 2. Febr . Die Ueberfchwemmung des

südafrikanischen Marktes mit Früchten hat ein
nie dagewesenes Ausmaß erreicht . Die Früchte
müssen, da die Lagerhallen nicht ausretchen
zum Teil offen gelagert werden. Datz hierbei
ein großer Teil dem Verderb anheimfällt, ist
unausbleiblich. Die Preise für Früchte sind
auf die Gestehungskosten gesunken .

Auch an Kartoffeln und Zwiebeln besteht in
Kapstadt ein Ueberangebot. Die Preise sind
um Sll Prozent gefallen , teilweise sogar unter
Gestehungskosten . Aus „auf der Hand liegen¬
den Gründen " beabsichtigt die südafrikanische
Regierung , die Bekanntgabe der Wollpreife
und Ausfuhrzahlen einzustellen . Die Farmer
werten diese „Zurückhaltung* der Regierung
als eine Folge des Fehlschlages bei Woll -
planes . England , das bei Kriegsausbruch die
Abnahme der südafrikanischen Wolle in Aus¬
sicht stellte, kann seit einiger Zeit bereits in
Anbetracht seines Mangels an Schiffsraum
den eingegangenen Beipflichtungen -nicht mehr
Nachkommen. Die auf Export eingestellten und
angewiesenen Farmer Südafrikas stehen daher
vor wachsenden Schwierigkeiten. In East Lon¬
don allein lagern zur Zeit 130 000 Ballen ohne
Lagerraum , in Durban 135 000 Ballen . Die
britische Wolleinkaufskommissionsah sich daher
genötigt, den Bau von Lagerhäusern in An¬
griff zu nehmen.

Wie auS Kapstadt verlautet , sind die Farmer
empört, daß für diejenigen Ballen , die mit
einem roten Kreuz gezeichnet sind , — ein Zei¬
chen dafür , daß ein Schilling für den britischen
Kriegsfonds gespendet wurde —. schlechtere
Preise erzielt werden.

Anerkennung für die Besatzungen
deutscher Hilfskreuzer

* Schanghai, 2. Febr . „Die Tüchtigkeit der
auserlesenen Besatzungen deutscher Hilfskreu¬
zer im Stillen Ozean ist erstaunlich . Für uns
ist es eine stete Quelle der Bewunde¬
rung , wie jede Begebenheit schärfstens beob¬
achtet und ausgewertet wird"

, sagte ein nach
Australien zurückgekchrtes Besatzungsmitglied
des versenkten englischen Dampfers „Home -
wood " in dem in Sidney erscheinenden „Mor -
ning Herald" aus , dessen dreispaltiger Be¬
richt über die Versenkung - er englischen Damp¬
fer „Mattina " , „Triaster "

, „Komata"
, „Tria -

dic", des französischen Dampfers „Lotou " und
der norwegischen Schiffe „Ringwood" und
„Winni " von der „ Shanghai Äiening Post "
abgedruckt wird. „Die Deutschen behandelten
uns gut", bekundeten die Mannschaften und
Fahrgäste der versenkten Schiffe . „Sie zeigten
keine Feindseligkeiten und taten ihr Bestes, den
Aufenthalt der Gefangenen an Bord des Hilfs¬
kreuzers auf das angenehmste zu gestalten. Die
Verpflegung war gut. nahrhaft und ausrei¬
chend . Bei der Ausbootung von 500 Gefange¬
nen auf einer Insel vergewisterten sich die
Deutschen , ob Wasser vorhanden sei . Sie gaben
ihnen Nahrungsmittel mit und überließen
ihnen ein Boot , um die Ausnahme der Verbin¬
dung mit der Nachbarinsel zu ermöglichen ."

Fieberhafter Ausbau Singapores
ISO 000 werbe« evakuiert

H .W . Stockholm , 1. Febr . Die Engländer
rüsten sich in Singapore und im Gebiet der
Malayen -Staaten fieberhaft, um einem Kon¬
flikt zu begegnen , der , wie sie befürchten , über¬
raschend losbrechen könnte . Zur beschleunigten
Durchführung von Rüstung und Verteidigung
hat England wohl oder übel denjenigen Teil
der Steuern , die die Staaten bisher nach Lon¬
don abführen mußten, zur Verfügung gestellt.
In Singapore werden Vorbereitungen für die
Verteidigung derjenigen Stadtteile getroffen,
die im Befestjgungsgebtet liegen. Es handelt
sich um mindestens ISO 000 hiervon betroffene
Personen , die eigentlich abtransportiert wer¬
den müßten, doch sind bisher Lager nur für
25 000 Personen vorgesehen . Die übrigen , so
heißt es , müßten daher zusehen , wie sie durch¬
kämen . Möglichkeiten zur Anlegung unter¬
irdischer Schutzräume beständen nicht wegen
der schwierigen Gründwasserverhältnisse.

Wie ein Alarmschuß hat in England vor al¬
lem die japanische Vermittlung zwischen Indo -
china und Thailand gewirkt, bi« der englischen
Außenpolitik im ganzen Ausmaß die Wand¬
lung vor Augen führte , die heute in Fernost
im Gange ist . Hinzu treten Befürchtun¬
gen auch um Indien . Nach englischen
Berichten hat der Fakir von Jpi seine Wirk¬
samkeit gegen die englische Negierung wieder
voll ausgenommen, angeblich in Zusammen¬
hang mit englandseindlichen Umtrieben in Af¬
ghanistan.

Bomben aus bas Großkanklager von Southampton
Erfolg am hellen Tage — Schneidiger Tiefangriff eines deutschen Kampfflugzeuges

V o n K r i e g s b e ri ch t e r Werner Kark

PK . Bei de« gestrige « Tageseiusätzen
schwerer de« tscher Kampfflugzeugeans Lou -
do« »nd Süd -England gela«g es einem
Flugzeug unter Führung des Oberleut¬
nants Ziegler das Großtanklager von
Southampton mit Bombe» aller Kaliber
zu treffen. Der Angriff nmrde in niedrig¬
ster Höh« mit sämtlichen Bordwaffen dnrch-
geführt.

Als wir am Abend die Nachricht von dem
Erfolg eines Kameraden von der benachbarten
Staffel unseres Kampfgeschwaders hörten , da
erinnerte ich mich eines Gespräches weniger
Minuten , das wir beide , der Kommandant des
Kampfflugzeuges und der Kriegsberichter, noch
knapp 24 Stunden vorher geführt hatten. Nach
langen Tagen endlosen Wartens bet schlechter
und schlechtester Wetterlage waren die Offi¬
ziere der Gruppe zu einem geselligen Abend
zusammengekommen . Drinnen im Haus wurde
erzählt, gelacht und gespielt ; wir beide standen
vor der Tür , schnappten frische Luft , sahen zu
den wenigen sichtbaren Stellen am dunstigen
nächtlichen Himmel und sprachen vom Dienst.
Er fluchte, so , wie ein Soldat seinem Herzen
Luft macht, wenn zuweilen gute Ruhetage auf J.
die Nerven gehen . Für den morgigen Tag war
Einsatz vorgesehen , er aber hielt dagegen, daß
wieder über Mittag die Nebelschleier über den
Platz zögen.

„Uebrigens , sollt« in Ihrer Staffel einmal
etwas Vorkommen , das eines Berichtes wert
ist , so rufen Sie mich doch an , so , wir es gut«
Nachbarn auch im zivilen Leben zu tun psle-
g« n ." Das stand am Ende unseres Gesprächs .

Und heute abend haben wir zusammen tele¬
phoniert. In der ganzen Gruppe batte es sich
schon herumgesprochen : Oberleutnant Ziegler
hat einen guten Ftschzug getan .
„WaS gibt es da viel zu berichten " , meinte
er trocken. „ES war eigentlich ko , wie wir es
auch von anderen Feindflügen her kennen.
Nur am Ende unserer langen Reise stand ein
Erlebnis , das auch wir nicht mehr für mög¬
lich hielten, und das uns — sagen wir eS offen
— « inen Held«nspaß gemacht har . Hören Sie
zu :

Der Auftrag hieß Angriff auf London . Wir
sollten unsere Bomben über den Docks der
Innenstadt abwerfen. lieber dem Kanal hin¬
gen in einer Höhe von 100 Meter Dunst, und
Wolkenfctzen . Ich flog in nordwestlicher Rich¬
tung die Küste entlang , ohne auch nur die
kleinste Chance für einen Anklng zu finden.

Schließlich gibt es aber auch auf dem Master
Balken, kleine Fische, große Fische. Kurzum,wir hielten lange vergeblich Aus ' chau nach
einem leckeren Braten in Form eines Schif¬
fes . Aber still ruhte die See . Und mißmutig
drehten wir bei , einen letzten Versuch an der
englischen Südküste zu wagen .Es wurde auch Zeit , datz wir unsere Bom¬
benlast abwerfen konnten. Der „Schnaps"
reichte nur noch zu einer Stippvisite auf der
Snsel . Dann hieß es auf jeden Fall , rasch den

eimathafen zu erreichen . Wir hielten Kurs
auf Southampton zu . Die Maschine
wurde gedrückt, um über Master und Land den
natürlichen Schutz einer dünnen Dunstschicht
gegen die Jagdabwehr auszunutzen. Da reichte
uns Fortuna auch schon im nächsten Augen¬
blick mit lächelnder Gebärde einen ganzen
Blumentopf zum Gruß : Vor uns , dicht an der
Küste, sahen wir ein großes Tanklager
liegen. 30 und mehr Behälter mögen dort kost¬
baren Brennstoff für England , nein für un¬
sere Bomben, bewahrt haben . Wir sind heran

H .W . Stockholm , 8. Febr . Wendel ! Will -
k i e , der mit großer Wichtigtuerei seine Rück¬
reise nach den Bereinigten Staaten
vorbereitet , hat am Sonntag in London eine
Prestekonfereuz abgehalten, in der er Eng¬
lands Sieg durch Amerikas hundertprozentige
Unterstützung „prophezeite "

, aber vor
allem drei Ziele für die Zeit nach dem Krieg
propagierte : 1 . wirtschaftliche und sozialeUnion zwischen England und den VereinigtenStaaten . 2 . Abschaffung aller Auswanderungs¬
und Paßbestimmungen zwischen den beide«
Neichen, 3. festes Verhältnis zwischen Pfundund Dollar .

Nach der Aufnahme in England zu urteilen ,hat diese etwas unverhüllte Anmeldung der
amerikanischen Erbansprüche in London nicht
gerade Begeisterung * ausgelöst .
Willkie versüßte sein Programm durch die Er¬
klärung , der englische Charakter scheine ihm
die beste Gewähr für richtig« Verwendung der
von Amerika zu stellenden Unterstützung.
Später gelte es dann, „Hand in Hand mit der
übrigen „cngltschsprechenden Menschheit " eine
neue Welt zu schaffen .

London kann sich von dem Uebcreifer seines
Gastes nur schwer distanzieren, denn Willkie
ist von den Engländern zu einer Art Halbgott
gemacht worden. Es wird daher auch von amt¬
licher englischer Seite alles getan, um jedem
Verdacht «ntgegenzutreten , als wenn Will¬
kie s verfrühte Rückreise etwa mit ungünsti¬
gen Reisceindrücken oder Befürchtungen vor
neuen KriegSereignisten zusammenhängen
könnte . Er sei — so wird betont — von Außen¬
minister Hüll persönlich gebeten worben, vor
der Verabschiedung des England -Hilfsgesetzes
in Washington über seine Eindrücke zu berich¬
ten . Darin liege , so wirb in London erklärt ,
eine offizielle Anerkennung seiner Mission
durch die amerikanische Außenpolitik.

Schwedische Berichte aus London stellen fest,
daß es an Reklame für Willkiewahr -
haftig nicht gefehlt hat. Er wird hier
als „Englands verwöhntester Kriegstourist "
bezeichnet. Briefe und Geschenke seien unauf¬
hörlich in sein Hotel geströmt . Infolge der ver¬
frühten Rückreise fällt der vorher angekünbigte
Besuch in Irland mit den vorgesehenen Zu-
dringlichkeiten bei de Valera aus . England
erwartet zuversichtlich die Annahme desRoose-
velt- Gesetzes im Kongreß bis Ende der Woche
ohne wesentliche Aend«rungen . Der Vorsitzende
des Auswärtigen Senatsausschuffes habe Lord
Halifax bereits in diesem Sinne informiert .
Nicht ganz zufrieden ist London mit dem Ma¬
rineminister Knox , der feine Aufgabe , dt«

wie die wilde Jagd . Der Beobachter liegt schon
am Bombenzielgerät und löst die Reihen mitt¬
lerer Bomben : eine Bombe schweren Kalibers
folgt als Knappeffekt . Unter ihrer Detonation
bockt auch unsere treue He einmal spielerisch
auf, ohne daß sie ernstlich beschädigt wäre . Ge¬
fährlicher sah es schon aus , das können Ske
mir glauben , als die Flammen der explodie¬
renden Tankbehälter fast unser Flugzeug er¬
reichten .

Sie fragen, ob die Fkak sich nicht gerührt
hätte? Ja freilich ! Aber zu spät . Wir sahen die
Tommies in mörderischer Hast an ihre Kanonen
laufen , als wir schon das Werk der Vernich¬
tung vollendet hatten . Im gleichen Augenblick ,
da sie die drohenden Rohre gegen uns richten
wollten, da waren wir ' ihnen schon zuvorge¬
kommen . Aus allen Maschinengewehren pras¬
selten ihnen die Garben ins Gesicht. Da haben
die meisten schon wieder das Rennen begonnen
— diesmal nur fort von den Stellungen , hin¬
ein in den Splittergraben .

' Berlin . 2. Febr . Reichsmiuister Dr .
Goebbels erläßt zur Stiftung von Sol¬
datenheime« folgenden Ausruf:

Zahllos find die Beweise inniger Verbunden¬
heit, die die in der Ferne ans Wacht für Deutsch¬
land stehende« Soldaten von der Heimat erfah¬
ren habe« «ud täglich auss neue empfinden.
Auch die Wunschkonzerte der Wehrmacht sind
ja ein solches Zeichen des stete« Zusammen¬
gehörigkeitsgefühls» das Front und Heimat un¬
erschütterlich verbindet.

Besonders die deutsche« Soldaten , die im
Norde » bis hinauf zum Nordkap, im arkti¬
schen Winter aus wichtige« Posten einsatzfrendig
«nd wachsam ihre« harte« Dienst erfüllen, ha¬
ben in den »ergangene« Monate« neben viele«
andere« Beispielen des Gedenkens der Heimat
eine Betreuung erfahre«, die ihnen — vor allem
hinsichtlich der Gestaltung der Freizeit —
manche Erleichterung und viel Freude , Unter¬
haltung «ud Erbauung vermittelt .

Und doch bleibt für die Betreuung der deut¬
schen Soldaten in Norwegen noch eine Auf¬
gabe zu lösen , deren Erfüllung gerade in die¬
sem Land der gewaltigen Entfernungen und
des harten Winters freudige Begeisterung
finden würde. Nicht überall gestatten es die
örtlichen räumlichen Verhältnisse in den ein¬
zelnen Standorten , außerhalb des Dienstes zu
kameradschaftlichem Beisammensein zusammen¬
zukommen und die Freizeit gemeinschaftlich zu
gestalten . Die beste Unterkunftsbaracke ver¬
mag nicht ein Soldatenheim zu ersetzen, in
dem bei Filmvorführungen . Kameradschafts¬
veranstaltungen oder bei gemeinsamem Spiel
die soldatische Gemeinschaft gepflegt werden
kann.

Deshalb hat die Deutsche Arbeitssrpnt —
NS «Gemeinschaft „Kraft durch Freude " — auf
Grund einer Vereinbarung mit der Wehr¬
macht seit Jahren im ganzen Reich und beson¬
ders in letzter Zeit in den besetzte » Gebiete»
»nter Mitwirkung der Arbeitsgemein¬
schaft für Soldatenheime derartige
Heime errichtet.

Die besonderen klimatischen und verkehrs¬
technischen Verhältnisse in Norwegen beding¬
ten einen besonderen Bautyp , von dem bereits

amerikanische Oeffentlichkeit durch äußerst«
Alarmrufe zur Eile anzuseuern, nach eng¬
lischen Eindrücken etwas übertreibt . Auf die
Frage eines Senators , ob die Vereinigten
Staaten rasch genug handeln könnten, um Eng¬
land in der zu erwartenden Krise noch zu ret¬
ten , antwortete Knox im Senatsausschutz:
„Aufrichtig gesagt , weiß ich das nicht. I ch b i n
äußer st unruhig ." 'Knox beharrte sogar
darauf , daß bei einem Sieg der Achsenmächte
dauernd Gefahr für die Vereinigten Staaten
bestehen werde. Er wiederholte seine LieblingS -
these, daß die wichtigste amerikanische Vertei¬
digungslinie die Flotte und die englischen In¬
seln seien.

Stockholm , 2 . Febr . Die groteske Heuchelei,
einen Staat .demokratisch " zu nennen , der in
Wirklichkeit v o n ein paar hundert Fa¬
milien beherrscht wird, die sich alle füh¬
renden Stellungen untereinander aufteilen,
wird besonders osfenba,r, wenn man einen
scharfen Angriff liest , den Caffandra im „Daily
Mirror " gegen die ständige Verteilung der
verschiedenen Regierungsposten unter die glei¬
chen Mitglieder richtet . Baflanbra geht von dem
Plan aus , Unterstaatssekretär Butler «inen
Posten im Erziehungsministertum zu geben.
Er fragt , ob « in Maler ein besserer Handwer¬
ker werde , wenn man ihn plötzlich zum Klemp¬
ner mache und was wichtiger sei, ob dann da-
durch die 'Klempnerei verbessert würde. Er
spricht ironisch von einer Vielseitigkeit
der Männer , de den Krieg führen ,
undn fordert seine Leser auf, einmal selbst zu
beobachten , wie die „geschloffene Gesellschaft"
arbeitet .

Dann schreibt er wörtlich : „Ihr begegnet da
Sir John Anderson , Lordpräsiöent des
Staatsrates , Ex-Innenminister , Ex -Sicher-
heitsminister , Ex-Gouverneur von Bengalen ,
Ex -Unterftaatssekretär im Innenministerium ,
Ex - ständiger Unterstaatssckretär , Ex -Sekretär
im Schiffahrtsministerium . Ihr trefft Sir
Kingsley Wood , Schatzkenzler , Ex-Luft¬
fahrtminister , Ex-Gesundheitsminister. Ex - Post¬
minister, Ex-Parlamentssekretär des Erzie-
hungsministerinms , Ex - Parlamentssekretär des
Gesundheitsministeriums , Ex- Parlaments -Pri -
vatfekretär des Gesundheitsministers. Ihr trefft

Wir haben bann noch einmal eine „Biege"
geflogen , schon in der Kurve wurde uns be¬
denklich heiß : Plötzlich entdeckten wir eine un¬
angenehme Wand von Sperrballo¬
nen an häßlichen dicken Drähten , mit denen
unsere Vögel nur sehr ungern Bekanntschaft
machen. Diese wenig verlockende Aussicht hat
uns aber nicht gehindert, nun noch einmal die
Großtanklager zu überfliegen und mit unseren
MGs . solange hineinzuhaltcn in die Brenn¬
stoffbehälter , wie es eben nur möglich war .
Dann reichte es uns aber. Wir mußten nach
Hause , mit den letzten hundert Litern Sprit
sind wir gelandet."

So munter hat er mir die Geschichte eines
glückhaften Erfolges erzählt. Was aber steht
dahinter : Eine großartige fliegerische Leistung ,
die ungeheure Spannung des langen, mehr als
vier Stunden währenden Feindfluges und der
Schneid des Tiefangriffs im Weichbild einer
großen, gut gesicherten Hafenstadt. Das Glück
aber ist mit den Tapferen .

mehrere von der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " im Einvernehmen mit den drei Wehr¬
machtteilen sertiggestellt wurden und eine
weitere Anzahl im Bau begriffen ist .

Diese Maßnahme wirb vom Reichskommis¬
sar für Norwegen. Josef Terboven . in
weitestgehendem Maße unterstützt und geför¬
dert.

Der Führer selbst bekundet die Wichtig¬
keit der Aktion, indem er für den Bau von
Soldatenheime« in Norwegen de« Betrag von
einer Million Reichsmark zur Verfügung
stellte. An zahlreichen Orten Norwegens » über¬
all dort, wo deutsche Soldaten Wache halten»
werden diese Heime kameradschaftlicher Ge¬
meinschaft gebaut. Daher ergeht an das -ge -
samte deutsche Volk der Appell ,
dem Beispiel des Führers z » fol¬
ge « . dieser herrlichen Ausgabe zur Erfüllung
zu verhelfen und zum Vau von Soldatenhei »
men durch Spende« beizutrage».

Die Helden von Narvik und alle die Kämp¬
fer, die bis zum Eismeer abwehr- und einsatz¬
bereit gegen den Feind auf Wacht für Deutsch¬
land stehen, werden ihren Dank durch weitere
treue Pflichterfüllung bis zum Endsieg bekun¬
den .

Die Spenden können auf das Konto der
Arbeitsgemeinschaft für Soldatenheime beider
Bank der Deutschen Arbeit in Berlin , Nr.
79 500 unter dem Motto „Spende für Solda¬
tenheime "

. eingezahlt werden.

Das erste Heim Mitte Februar fertig
* Oslo , 2. Febr . Das erste der neuartigen

Soldatenheime in Norwegen, das Mitte Fe¬
bruar fertig wird, liegt in einem von hohen
steilen Felsen umgebenen Gebirgstal . Schon
diese typisch norwegische Landschaft deutet die
Notwendigkeit solcher Soldatenheime an. Sie
sollen den deutschen Soldaten , die hier inmit¬
ten von Schneestürmen bei polarer Dunkelheit
und sonstigen winterlichen Schwierigkeiten
ihren Dienst tun , ein Stück Heimat ge¬
ben . Der Gedanke , in Norwegen Soldaten -
hetme zu schaffen, hat in den Kreisen der Wehr¬
macht ein freudiges Echo gefunden . Besonders
sind die Soldaten in den weniger dicht besie¬
delten Gebieten des hohen Nordens überaus
erfreut , daß sie nun bald die Aussicht haben ,
ihre Freizeit angenehmer als bisher bei Spiel
und Sport oder sonst entspannender Beschäf¬
tigung zu verbringen . Zwölf solcher
Heime sind bereits in den verschiedensten
Gegenden im Bau . Weitere sollen folgen und
werden vom Soldaten schon heute als eine
willkommene Spende der Heimat empfunden,
die ihm dort ein Solbatenheim erstehen läßt,
wo die Weltabgeschiedenheit der deutschen Vor¬
posten am größten ist . Mehrere deutscheStädte
haben sich schon bereit erklärt , eine Paten¬
schaft für solche Heime zu übernehmen.

Dem Charakter der norwegischen Bauweise
entsprechend , werden die Heime aus Holz
gebaut. Sie werden zu den größten Holzbau¬
ten des Landes gehören. Wenn ihre Gestalt
auch einfach und zweckmäßig ist . werden sie doch
ein würdiges Aussehen haben . Vorbildliche
architektonische Gestaltung bietet eine in der
Linienführung eindrucksvoll mit dem Hoheits-
zaichen des Reiches geschmückte Außensront.
Bet der inneren Einrichtung werden alle Be¬
dürfnisse des .Soldaten berücksichtigt.

Anthony E d e n, Außenminister, Ex -Kriegs¬
minister, Ex-Autzenminister, Ex -Dominion-
minister, Ex -Minister für den Völkerbund. Und
ihr trefft den Rest der Bande , Ex -dies und Ex-
das , aber niemals Exposten . Jeder hat schon
den Posten von jedem anderen gehabt . Jeder
kennt jeden . Haltet es in der Familie ! Kratze
du meinen Rücken und ich kratze dir deinen
Rücken . Das Schlimme ist nur , daß dieses be¬
sondere Spiel nach den Klängen eines Trauer -
marscheS gespielt wird , unseres Trauer¬
marsches -"

„Nationale Gebetstage "
der neueste Propagandatrick

* Genf» 2. Febr . An das vom Führer in sei¬
ner Sportpalastrede zitterte Wort „Sie sagen
Gott und meinen Kattun " wirb man erinnert ,wenn man jetzt wieder von einer Propaganda¬
welle für einen „nationalen Gebetstag" in
englischen Zeitungen liest . „Leserzuschriften "
fordern in den Zeitungen , namentlich in der
„Daily Mail "

, die Anordnung eines solchen
Gebetstages , obwohl dem letzten Bettag wäh¬rend der Flandernschlacht di« Katastrophe von
Dünkirchen gefolgt ist . Dabei ist selbstverständ¬
lich immer wieder vom „Krcuzzug des Chri¬
stentums gegen den Teufel " die Rede , wobei
man allerdings so „christliche" Taten wie die
Bombardierung deutscher Kirchen und Schulen,die Beschießung von Seenotflnqzeugen mit dem
Zeichen des Roten Kreuzes und die Schändung
von Friedhöfen und den nationalen Weihestät¬ten durch die RAF . nicht erwähnte

Das Ende des Mllkie-Rummels
„Englands verwöhntester Kriegstonrist " — Erbansprüche der USA . angemeldet

Alles bleibt in der Vlutokraienfamllie
Ständige Verteilung der verschiedenen Regierungsposten unter die gleichen Mitglieder

Spendet zum van von Soldaienheimen
Ein Aufruf von Reichsminister Dr . Goebbels an das gesamte deutsche Voll

Reichsleiter Rosenberg sprach am
Samstag vor Führern der Waffen- fr
den Sinn des großen Kampfes unlerer Zeu-
Selten sei , so erklärte der Reichsleiter, in der
Weltgeschichte eine derartige Einheit zwischen
Idee . Wille und Macht vorhanden geiveft»
wie heute in Deutschland . Alte deutsche Sol-
datentrabition habe sich mit dem modernsten
Gedanken unseres Jahrhunderts vermähu-
Dieser Kampf werde einst als die große dem -
sche Revolution in der Geschichte eingehen .

Die französische Regierung in
Vichy hat mehreren Landesverrätern , die siw
in den Dienst Churchills gestellt haben , die
französische Staatsangehörigkeit aberkannt, un¬
ter ihnen Admiral Muselier , der in Abwesen¬
heit vom Kriegsgericht der französischen Ma¬
rine in Toulon bereits vor einigen Monaten
»um Tode verurteilt worden war.

Die deutsche Buchaus st ellung in
Stockholm , die am Montag ihre Pforten
schließt, ist nach dem Zeugnis ihrer schwedischen
und deutschen Betreuer ein voller Erfolg ge -
worden. Der Direktor des Nationalmuseuws
Gonffini bezcichnete den Andrang des Publi¬
kums als phantastisch für eine solche Veran¬
staltung.

In Johannesburg kam es , englischen
Meldungen zufolge , in der Nacht zum Sonn¬
tag zu Straßenunruhen , und »war — wie eS
in London bezeichnet wird — auf Grund der
Wirksamkeit einer antienglischen Organisa¬
tion . Die Polizei ging mit Tränengas und
Gummiknüppeln auf die Demonstranten los.
140 Personen mutzten ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Die thailändische Delegation für
die Waffenstillstandsverhandlungen kehrte am
Sonntagnachmittag aus dem Luftwege nach
Bangkok zurück. Die Delegation für die Frie -
densverhandlungen in Tokio wird wahrschein¬
lich am 5 . Februar in See gehen .

Die allgemeine japanische Bud¬
getvorlage über 0800 Millionen Den für
bas Finanzjahr 1941/42 wuvde am Sonntag
einmütig in der Plenarsitzung des Repräsen¬
tantenhauses angenommen. Gleichzeitig wur¬
den der Sonderbetrag und die ergänzende»
Budgetvorlagen für 1940/41 einmütig gebilligt.

Zu blutigen Zusammen stützen kam
es in verschiedenen Ortschaften des nordwest¬
indischen Hochlandes Waziristan zwischen den
aufständischen Waziri -Stämmen und den eng¬
lischen Truppen , die vor öreirüertel Jahren
zur endgültigen Niederwerfung bes Aufstan¬des in Waziristan zusammengezogen worden
waren . Es gab zahlreiche Tote und Verwun¬
dete auf beiden Seiten .

In Paris gelang es Dieben, bei einem
Einbruch in eine Wohnung Schmuckgegenstände
und Gemälde im Wert von 1,5 Millionen
Franken zu stehlen . Eine andere Diebesbande,
di« sich darauf spezialisiert hatte, FensterauS-
lagen nachts auszurauben , konnte gefaßt n>er-
den . Ein Mitglied dieser Verbrecherbandehafte
Hemden , die von einem seiner Komplizen in
einem Geschäft geraubt worben waren , dem
bestohlenen Ladeninhaber angeboten, worauf
dieser die Polizei rechtzeitig alarmieren kn -- " ' -

Axmann und Quisling sprachen in Oslo
Kampfgemeinschaft der Jugend -

tg . Oslo , 3. Febr . Aus Anlaß deS Besuches
von Reichsjugendführer Axmann vereinigten
sich im Colosseum in Oslo norwegische un-
deutsche Jugend zu einer der größten und
machtvollsten Kundgebungen, die Oslo je er¬
lebt hat. Schon lange vor Beginn der Veran¬
staltung war der Raum derart überfüllt , baß
die Polizei den weiteren Zustrom sperren
mußte. In drangvoller Fülle konnte dann die
Kundgebung vor sich gehen , die zur Bekun¬
dung bes einheitlichen Kampfwtl «
lens der norwegischen und - erbeut -
schen Jugend und zur Kampfansage gegen
überalterte und zusammenbrechende Formen
wurde.

Der Führer der Nasional Sämling . Vidku »
Quisling , und Reichsjugendführer A X *
mann wandten sich in begeisternden Worte«
an die Jugend , die ihnen mit endlosem Beifall
zustimmte . Darbietungen eines Musikkorps
der Hitlerjugend umrahmten die Kundgebung-
Nachdem auch die deutschen Lieder erklungen
waren , fand die Kundgebung mit dem norwe¬
gischen Nationallied „Ja vi elsker bette landet
ihren Abschluß.

Vor der Kundgebung hatte die Jugend der
Nasional Sämling einen Fackelzug veran-
anstaltet, der durch die Hauptstraßen Oslos
ging und durch seine zahlreiche Beteiligung be¬
wies, wie sehr sich gerade in der norwegischen
Jugend der Wille zur tätigen Mitarbeit in
einem neuen und besseren Europa Bahn gebro¬
chen hat. Am Sonntag eröffnete dann der
Reichstugendführer die Hitlerjugend -
Ausstellung in der norwegischen Haupt¬
stadt. Die Ausstellung, die sehr viel Inter¬
essantes bringt und geeignet ist . dem norwe¬
gischen Volk ein großes und klares Bild vo »
der neuen deutschen Jugend zu geben , wurde
bereits am ersten Tage außerordentlich stark
von der norwegischen Bevölkerung besucht .

USA .-Zournalist widerlegt britische
Lügenmeldungen

* Renyork, 2. Febr . Die Zeitschrift „Life"
beginnt mit der Artikelserie des Berliner
Vertreters der Columbia Broadcasting Sw
stem über die Lage in Deutschland . Da¬
rin wird festgestellt, daß Berlin verhältnis¬
mäßig wenig unter den Luftangriffen gelitten
habe . Ein Fremder könne stundenlang durch
die Geschäfts - und Wohnviertel Berlins la»-
fen , ohne Schäden zu finden. Weder der
Potsdamer noch der Änhalter Bahnhof seien
durch Bomben getroffen worden. Der Grund
des geringen Schadens liegt darin , daß die
Engländer nur in geringer Zahl und mn
leichten Bomben angriffen.

Der amerikanische Korrespondent erzähl
dann, daß er erstaunt war über den gerin¬
gen Schaden bet Krupp . Die Hambur¬
ger Werftanlagen seien zwar getroffen, aber
nicht ernstlich in der Produktion gehindeft-
Auch die Stabt Hamburg selbst sei im HerM
noch verhältnismäßig unberührt gewesen . Ab¬
schließend stellt der Artikelschreiber fest , baß
die Moral des deuftchen Volkes eine gute f c1.
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Brüter Stadel Deutschlands beste Turner
Karl Stadel siegt im Zehnkampf knapp vor Willi - Die Brüder auch in sämtlichen Sinzelmeisterschasten erfolgreich

bentffc* KriegSrneistersch aste« im SerSttnnte», Me am So»»ta««ach-
tz, . " Karlsruher Festhalle zu Ende geführt wurden, brachte » dem Sportbereich
& lln

*
*

**** überwältigende » Erfolg . AlS bester devtfcher Gerät turuer erwies fich
^ Eadel , Konstanz, der mit zwei Zehntel P »«kte« Borfpr ««g »or sei«em
Feldwebel Karl Stadel lHeeres ««teroffiziersoorsch »le Ettlinge « ) die Meisterschaft

t» de« Eiuzelmei fterschafte « a» de» Ge¬
hren die Brüder Stadel erfolgreich.

'sie»
S t a de l errang de« Meistertitel am

odenübnng , Karl$ , ? .* * * ««d in der . . _
siegte am Seitpferd . Am La » g -

lirrtit ,
****** Reck tragen die Brüder de» Mei »

1« R
e* « emei » sam . Ein weiterer Erfolg
ereichs Bade » ist der 7. Platz des Maan -

eed Anna im Zehnkampf.
bes Reichssportführers
Markthalle, der man ihren alltäglichen

^ ailt nicht mehr ansehe» konnte,
N>a, L

^*** ^ önsten , wenn auch der Kriegszeit
di»t seichten Festschmuck . In der

" ar ein großes Podinm aufgeschlagen
so daß sämtliche 6000 Zuschauer beste

Karl und Willi Stadel,
die deutschen Turnmeister 1941

t ^ äBli ^ feiten hatten. An gut fichtbarer
ör»»! 'raren elektrische Anzeigetafeln äuge-

»ch. , ,^ >v -aß man sofort nach jeder Uebung im
^ war.

**E« Ehrengästen sab man Kreisleiter
Vertreter des StadtrateS «nd der

vr^ ?"acht. Ein MusikkorpS der Wehrmacht
mit flotten .Märschen die Wartezeit,

iq ^ sachamtsleiter Carl Sted ing begrüßte
**'klaz

^ **** **er Veranstaltung die Gäste und
^ ttftuf*** B^ rüßungstelegramm des Reichs -
»ktz n/ tet8 , ^>er leider dienstlich am Erschei»

ändert war . Nachdem die Riege der 13
teii, a den entscheidenden Kampf bestrit-
R», ^ riarschiert war . konnte der Kampf be-

^ Stadel in Führung
!m^

. Gerät ist das Seitpferd . Der
L tzt^n ."^ "rturner Gauch , der bisher an
Jh Keflt , bleibt hängen und fällt zurück,
^ er^ 'sitgarter G ö g g e l holt sich mit einer
7tztt - schwierigen Uebung 18 .8 Puykte . Kurt
Ätn»

' "! hat nun endlich seine Unsicherheit
§ky>-, 'wen und erhält gleichfalls eine hohe

Emil Anna hält sich mit 19.7
fabelhaft. Walter St essens -

Nr 20 ^ werden unter starkem Beifall so¬
ta », . . Punkte gutgeschrieben , aber KarlrH » r i te gutgelchneoen, aber Kar' ' ' Hw gleich und wird mit die

M deutscher Met st er an die-
^ >llj <39.9 Punktes. Seinen Bruder

in der Gesamttvertung sogar um'Zehntelpunkt überholt.
a >v»r ,

^ Brüder
*** rieb >

**^ hh £ie Zweikampf der beiden Brü -
^ u ' e Zuschauer ganz in ihren Bann .

Denn einer von ihnen mutz Zehnkampfmeisterwerden, das steht nach ihrem bisherigen Punkt¬
vorsprung vor den übrigen bereits fest . Am
Barren verteidigt Willi Stadel seinen vorjäh¬
rigen Sieg mit Erfolg , aber Karl führt im¬
mer noch mit einem Zehntelpunkt. Am Barren
fällt Gauch nun völlig zurück, Krötzsch
schiebt sich vor Friedrich (Münchens auf den
dritten Platz und Müller (Leuna) führt ohne
den geringsten Fehler eine an Akrobatik gren¬
zende Uebung vor, die mit vollem Recht mit
der Höchstpunktzahl belohnt wird . Anna mutz
auf den 7. Platz zurückweichen, den er nun bis
zum Schlutz zäh verteidigt.

Die Bodenübnng
Während die Turner eine kleine Pause ein -

legen, »eigen die Mädels vom KTB . gut ein¬
geübtes Keulenschwingen , dann geht eS aber
auch schon weiter. Nun wird die Bodenübung
erledigt, und hier ist Kurt Krötzsch bisher un¬
erreicht . Unvorstellbar sind seine Kraft und
Schmiegsamkeit . In seiner Art ist er uner¬
reicht. Aber Willi Stadel , der elegante Turner ,
bietet einen geradezu ästhetischen Genuß und
wird mit 19.9 Punkten kaum schlechter bewer¬
tet. Da er in der Pflicht beffer abgeschnitten
hat, entthront er auch hier den Vorjahrsmeister
Krötzsch . Anna zeigt eine gute Leistung ,
und Steffens erhält 19,7 Punkte , womit er sei-

ihn verkündet wird, hat er eS doch geschafft
und Karl um zwei Zehntelpunkte geschlagen.Willi Stadel ist der gefeierte deutsche
Meister im Gerät - Zehnkamps . Den
Titel eine - Reckmetsters mutz er mit feinem
Bruder teilen, da beide 89,6 Punkte erreichthaben.

Gerade am Reck zeigte eS fich , daß die deut¬
schen Turner ihren friedensmäßigen Leistungs¬
stand bewahrt haben. Mit diesem Können sind
sie nicht zu schlagen. Die beiden Brüder Stadel
haben im Zehnkampf die Punktzahl von 195,6,die der Vorjahrsmeister Kurt Krötzsch in der
Deutschlandhalle erreichte , bedeutend über-
troffem

Die Vormittagskämpfe
Am Vormittag hatten die Turner , di« nichtin die Entscheidung gekommen waren , ihre Kür¬

übungen in der Festhalle erledigt. Auch hierwurden hervorragende Leistungen gezeigt . Der
Nachwuchsmann Helmut B a n tz (RAD .) , der
in der Gesamtwertung aller Turner auf den
14. Platz gelangte, ist heute schon ein Klaffe-
tuvner und wird fich bald einen Namen machen.
Auch Jakob Kiefer , der Sieger der Nach-
wuchskämpfe in Kaffel, bewies erneut seinKönnen.

Für den Bereich Baden aber bedeutet die
2. Deutsche Kriegsmeisterschaft ein ganz beson¬deres Ruhmesblatt , wurde hier doch seine tur¬
nerische Stärke mit einem nicht zu überbieten¬
den Ergebnis bestätigt . Denn auch die übrigen
Turner d«s Bereichs schnitten recht gut ab. So
wurde Max Walter , Weinheim 21 ., Franz
E s ch w e i, Mannheim 46., Hans Plubra ,Billingen 48., Peter Hafner , Mannheim 69.,
Hans Batz , Karlsruhe 72., Reinhard Mück -

Willi Stadel am Pferd

neu Platz wesentlich verbeffcrn kann. Nun ist
aber die Spannung im Bruderkampf auf den
Höhepunkt gestiegen , denn Willi und Karl
haben beide vor Erledigung der letzten Uebung
am Reck 177,3 Punkte erreicht und stehen somit
im letzten Gang völlig gleich . Wer Mei¬
ster wird kann niemand sagen .

Meisterleistungen am Reck
Die Geduld wird auf eine lange Probe ge¬

stellt. denn die Stadels kommen erst ganz
zum Schluß dran . H a u st e i n (Leipzig ) begei¬
stert durch eine Saltoschraube. Krötzsch er¬
hält starken Beifall. Müller (Leuna) ist
vom Pech verfolgt. Er hatte Aussichten , Mei¬
ster am Reck zu werden, da er die höchste
Punktzahl in der Pflicht erreicht hatte. Aber
er rutscht a6 , und damit sind seine Aussichten
dahin. R e u t h e r dreht einen fabelhaften
Rückwärtssalto. Auch Steffens Uebung ist
kaum zu übertreffen. Anna geht mit hoher
Grätsche ab . Und dann kommt die Entschei¬
dung. Karl Stadel turnt zuerst . Seine
Uebung ist äußerst schwierig, doch mit größter
Präzision und tadelfrei ausgeführt . Die An¬
zeigetafel meldet 19,8 Punkte . Und nun turnt
Willi. Seine Uebung hat den gleichen Schwie¬
rigkeitsgrad und sie wird in gleicher hervor¬
ragender Weise vorgetragen . Nur der Fach¬
mann kann einen geringen Vorteil für Willi
herausrechnen, und als die Höchstpunktzahl für

Heinrich Z a u m -lich , Mannheim 75. und
seil , Ueberlingen 79.

Die Rangfolge der ersten Zehn im Gerät -
Zehnkamvf lautet :

L Willi Stadel 197,8 Punkte
2. Karl Stadel 1974
3. Kurt Krötzsch 191,8
4. HanS Friedrich 190,7
5. Eugen Göggel u. 190,4

• Walter Steffen- 190,4
7. Emil Anna 189,7 m
8 . Kurt Haustein 189,5 m
9. Karl Weischedel 188,7 «V

10. Rudolf Gauch 188,6
Den Abschluß des großen Turnerkampfes

bildete die Siegerehrung , in deren Verlauf
Stadtrat Lang im Austrage des Oberbürger¬
meisters an die 6 Besten Ehrenplaketten der
Stadt Karlsruhe verlieh. Reichs - Männerturn -
wart Martin Schneider sprach allen Betei¬
ligten Dank und Anerkennung aus und ver¬
sicherte, daß infolge der hervorragenden Durch¬
führung der Kämpfe in Karlsruhe auch in
Friebenszeiten die badische Gauhauptstadt bald
wieder der Schauplatz neuer deutscher Meister¬
schaften sein werde.

I

Reichsmännerturnwart Schneider nimmt die Siegerehrung vor
Aufn. : JFührer “, Geeehwindner (5)
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Sportler mit dem Ritterkrenz (VII) :

Aaiiptmann Gustav Altmann
P .K. Irgendwo im Berliner Osten ! Ueber

die Straßen saust ein Junge mit seinem Fahr¬
rad . Er nimmt die Kurven in rasendemTempo.
Die Menschen bleiben stehen , und den Kehlen
ängstlicher Frauen entringt sich ein Schreckens¬
ruf . Doch den hört der Radfahrer nicht mehr.
Er hat keine Zeit , darauf zu hören, denn er trai¬
niert für den kommenden Kampf . Ist das Pfla¬
ster mal zu glatt und platzt der Reifen , so zieht
er im Handumdrehen einen neuen auf. Die
kostbaren Sekunden verrinnen zi; schnell . Der
Sieg darf nicht gefährdet werden.

Dieser Junge , von einer wahren Leidenschaft
für den Radsport besetzen, beißt Gustav
Altmann . Er wurde am 13. April 1912 zu Ber¬
lin -Britz als Sohn eines Lokomotivführers ge¬
boren. Er besuchte die Volksschule . Nach der
Schulentlatzung erlernt er bas Friseurhand¬
werk . Vier Jahre „seist er die Männer ein"
und schneidet ihnen die Haare . Aber die freien
Stunden gehören ihm und seinem Radsport.
Im Radsportverein „Möve Britz 1897" findet
er Gleichgesinnte . Seine Ausdauer und sein
Können sind beachtlich. Er erwirbt sich und
seinem Verein zunächst im Mannschaftsrennen
manch schönen Erfolg und sichert sich schwer er¬
kämpfte Siege in der Junioren -Klatze.

Aber innerlich war Gustav Altmann mit fich
selbst nicht zufriedem Er liebte den Kampf.
Dorthin , wo es etwas zu wagen galt , zog ihn
sein Herz. Soldat wollte er werden. So trat er
1931 als Poltzetanwärter bei der Poltzetfchule
in Kiel ein . Ein Jahr später wurde er zum
Polizeiwachtmeisterbefördert, kam zur Landes-
polizeigruppe General Göring und trat am
1. Oktober 1936 als Oberjäger in das Regi¬
ment General Göring ein . Für seinen Radsport
blieb ihm nun wenig Zeit , wenn er ihm auch
mit ganzer Liebe zugetan blieb . Sein Streben
ging höher . Sein Ehrgeiz, sein Eifer und seine
soldatische Haltung brachten ihn weiter. 1937
war das erste Ziel erreicht . Er wurde Leutnant
und im April 1989 Oberleutnant .

Als der Krieg gegen Polen ausbricht, führt
er eine Kompanie. Ihm und seinen Männern
fällt das Warten auf den Einsatz schwer . Wie
vielen geht es in den Wochen und Monaten
zwischen dem Polenseldzug und der Offensive
im Westen nicht ebenso. Aber sie alle witzen :
Eines Tages erreicht auch uns der Befehl des
Führers . Am 10. Mai ist es soweit . Auf wett

vorgeschobenen Posten kämpft Guüav Altmann
mit seinen Männern . Heiß tobt der Kampf am
Albert -Kanal . Die Uebermacht des Gegner»
ringt um jeden Zoll Bodens . Doch sie vermag
sich gegen den Sturm der deutschen Soldaten
nicht zu halten. Sie wirb niedergerungen und
als die heiße Schlacht am Albert-Kanal zu

(Archivhlld )

Ende geht , hat Gustav Altmann mit seinen
Männern , die bei Beginn der Offensive tief in
Feindesland abgesetzt wordey sind , starken An¬
teil an diesem Erfolg.

Oberleutnant AltmannS unerschrockenes Ver-
halten fand durch den Führer feine Anerken¬
nung . Er verlieh ihm das Ritterkreuz und be¬
förderte ilm zum Hauptmann.

Kriegsberichter Willy Kahl er t.

PlulokratlfcheLebensmMel-^Trausaktlonen "
An einem einzigen Tage zwei Zentner Fleisch markenfrei orgaüisiert

* Gens, 2. Febr . Selbst ein hoher Staats¬
anwalt in England ist bereits dahinter gekom¬
men — wenn auch etwas spät — , daß das bri-
ttsche Rationierungssystem ledig¬
lich für die breite Masse des Vol¬
kes besttmmt ist, während die herrschende
Geldsackclique in Luxuslokalen und auch in
ihren Privathaushalten vom Kriege nichts
spürt. „Jetzt witzen wir "

, sagte der Staats¬
anwalt in eineem Prozeß , „Daily Herald" zu¬
folge . „warum die eine Frau ihr Fleisch be¬
kommen kann , die andere aber nicht." Er ver¬
handelte nämlich g egen einen Fleischer , der
für seine „betzere Kundschaft an einem einzi¬
gen Tage zwei Zentner Fleisch markenfrei
organisiert" hatte.

.n »»

Einmarsch der Turner in die Markthalle Blick in die Karlsruher Markthalle während der Vorführungen der Turnerinnen

Noch bezeichnender ist aber ein zweiter Pro¬
zeß, über den dasselbe Blatt berichtet . Ange¬
klagt war der Besitzer eines Cafös in einem
der „sicheren" Bezirke Englands , in das sich
nach dem kürzlichen Eingeständnis der „Times "
die wohlhabenderen Schichten bei Luftangriffen
geflüchtet haben. In dem Cafö wurden ge¬
legentlich einer Revision kartenpflichtige Nah¬
rungsmittel im Gewicht von ' einer Tonne ent¬
deckt, die für die Kundschaft mit wohl -
gefülltenBrieftaschen bestimmt waren.
Dabei erklärte der Angeklagte , er habe die Le¬
bensmittel auS Geschäften bezogen , die in Lon¬
don bei Luftangriffen beschädigt wurden. „Diese
Transaktionen "

, sagte er, „gehen in der gan¬
zen Provinz vor sich , weil die Geschäftsleute
witzen , batz ihr« Vorräte an rationierten Gü¬
tern von den Restaurants in der Provinz auf
das eifrigste gesucht werden" .

Bester kann „Daily Herald" das Wesen der
britischen Demokratie nicht charakterisieren :
Auf der einen Seite mußte er kürzlich mittei-
len, daß die Londoner Hausfrauen „wieder
einmal" keinen Sonntagsbraten auf ihre
Marken hätten bekommen können und statt
dessen Kaldaunen kaufen mußten. Auf der an¬
deren Seite berichtet er, daß rationierte Wa¬
ren tonnenweise in der von den Plutokraten
bevölkerten sicheren Provinz gegen schweres
Geld zu haben sind .

Feldpostmarder hingerichtet
* Berlin , 1. Febr . Am 1 . Februar 1941 ist

der am 10 . März 1910 in Neuhaus am Inn ge¬
borene Franz Breitenthaler hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Nürnberg
als Volksschädling zum Tode und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver¬
urteilt hat.

Breitenthaler hat viele Feldpostsenduugeu
unterschlagen und beraubt.

Am 1. Februar ist der am 29. April 1906 in
Magdeburg geborene Herber Beuger hinge¬
richtet worden, den bas Sonbergericht in Mün¬
chen als Volksschädling zum Tode verurteilt ,
hat .

Beuger war ein Gewohnheitsverbrecher, der
während des Krieges als Volksschädling Sol¬
datenfrauen betrogen und bestohlen hat.
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tUt ■g.ute.h. $Hat
«Aber liebste ftfrau Müller , Sie sehen ja i

bleich wie eine Ofenkachel aus . Sind Sie -
krank ?" -

Frau Müller hielt sich mit der Linken am -
Treppengeländer fest und drückte die Rechte 1
auf die Magengegend. D

„Ich weih gar nicht, was mit mir los ist . ;
Seit aestern ist mir so schlecht um den Magen . ;
Es drückt und sticht , und Appetit habe ich auch I
nicht !" i

„Das kommt vor . Habe ich auch oft . Warten -
Sie , ich hole Ihnen einen wunderbaren Tee -
herunter , hilft mir immer. Ein paar Tassen . ;
Schon springen Sie wieder vergnügt herum !" ;

Eine andere Mieterin des Hauses war her - ;
■zugekommen . „Tee ?" sagte sie verächtlich . „Das 1

ist doch viel zu fade ! Wenn es der Magen ist, ;
weiß ich Ihnen ein prachtvolles Mittel , so was -
ganz Scharfes. Der Magen macht einen ;
Sprung , schon sitzt er wieder im Sattel !" ;

Von unten war eine dritte Mieterin herauf- 1
gekommen . Sie hatte alles mitangehört . „War - ;
ten Sie , Iran Müller , meine Grete bringt Ih - ;
nen gleich ein Fläschchen mit Tropfen nach I
oben . Ich habe sie von einem ganz alten Mann ;
bekommen . Helfen garantiert ." |

Bald war Frau Müller von fünf, sechs I
Frauen umringt . Alle waren sie bereit , dem |
matten Magen der Frau Müller aussöie Beine -
zu helfen . Schliesslich kam noch ein Mieter , der -
im Sanitätsdienst ausgebildet war . Er sah , -
hörte und sagte : „Sie meinen es ja sehr gut, -
meine Damen . Hausmittel ? Nicht übel, wenn -
man weitz , wo das Uebel sitzt. Aber Frau -
Müller hat es ziemlich heftig gepackt . Hier Z
wird nicht experimentiert. Erst mal richtig un- -
tersuchen ! Kommen Sie , Iran Müller , ich be- J
gleite Sie zum Arzt !" |
fiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiMiiiiiiiniimiimiiiiniimiiiiiimiiimmiiiiN

15 Jahre studentische Arbeit
Gedenkstnud « des Studcutenbnndes

Anlässlich des 15jährigen Bestehens des
NSTStB . fand in der Aula der Technischen
Hochschule eine Gedenkstunde des NSDStB .
statt. Stellvertretender Stnüentenftthrer Pg.
Iörger , der die Feier eröffnete, konnte die
zahlreich erschienene Professorenschaft , die
Gäste und die Vertreter der Hochschule für
Lehrerbildung begrühen, die zusammen mit
den Studentenschaften der Technischen Hoch¬
schule und der Hochschule für Musik anwesend
waren .

Nach dem eindrucksvollen Gebichtvortrag
eines Studenten leitete ein Lied die Ausfüh¬
rungen des Studentensührers der Technischen
Hochschule , Pg . Schmtdtmann ein . der in
kurzen Worten die von den Studentengruvpen
des Standorts Karlsruhe geleistete Arbeit auf-
riss . Hierauf ergriff der Kurator der Univer¬
sität Strahburg , Gaustlldentenführer Dr .
Scherberger , bas Wort . In eindrucks¬
voller Weise erzählte er von der Zeit , in der
der Führer den Befehl zum reichseinheitltchen
Zusammenschluss der ganzen deutschen Stu¬
dentenschaft gab und so einen langersehnten
aber nie erfüllten Wunsch der deutschen Stu¬
dentenschaft verwirklichte . Von der ungeheuren
Kleinarbeit an den einzelnen Hochschulen leitete
er über zu dem grossen Erfolg des Zusammen¬
schlusses der Studentenschaft mit der Profes¬
sorenschaft , um dann auf den Sinn und den
Ursprung des studentischen Kampfes zurückzu¬
kommen . In mitreihenden Worten sprach er
von der geschichtlichen und ideellen Bedeutung
des Studcntentums im Laufe der Zeit , vom
Glauben und dem „Nach- dem-Wege - suchen ",
vom Opfer. Der Student wirb immer nach dem
Opfer gewertet werden, das er zu geben be¬
reit war . Hier gedachte die Studentenschaft der
Helden von Langemarck , der Gefallenen in Ost,
Süd , Nord und West von 1914—1918 und der
Toten des Krieges 1989/40 .

Die nun folgenden Worte galten der Ver¬
pflichtung gegenüber Volk und Reich, dem rest¬
losen Einsatz für die Verwirklichung der Ziele
des Führers . Pf .

verufserziehunsssslükten in tausend deutschen Stödten
Mobilisierung aller Leistungsreserven

statt erkälten
e
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Oegen Erkältung , Halsentzündung
JM . CfrtPP *'

Ueber die bisherigen Erfolge der deutschen
! Berufserziehung unter Führung der Deut¬
schen Arbeitsfront ' wurde von Vertretern
! der Presse ein aufschlußreicher Bericht gegeben .
! Grundgedanke der Berufserziehung ist , alle
! Leistungsreserven für das Volk zu mobilisie -
; ren. Untersuchungen hatten ergeben , daß Tau -
i sende und aber Tausende von deutschen Arbei-
! tern nicht richtig angesetzt waren . Versuchs -
! weise Umstellungen führten sofort zu erheb -
! lichen Leistungssteigerungen. Aus sechsjährigen
! Erfahrungen ist nun ein Unterrichtswerk mit
! 400 Uebungsstätten im ganzen Reiche erwach-
! sen , in denen im Jahr 314 Millionen Teilneh-
I mer gezählt werden. Im Frieden waren 25 000
! Lehrkräfte im Berufserziehungswerk beschäf -
! tigt , und auch jetzt sind es noch 20 000. Nur
zehn Prozent davon sind gelernte Lehrer, die
übrigen Lehrkräfte haben eine zusätzliche päda¬
gogische Ausbildung erhalten . Alljährlich wer¬
den auf diese Weise 8000 Lehrkräfte neu aus -
gebildet .

Auch in Betrieben wurden Berufser¬
ziehungswerke für Erwachsene aufgebaut. Bis¬
her haben 150 Großbetriebe solche Unterrichts¬
stätten . Weitere 290 Anträge von Betrieben
liegen noch vor. Nach Abschluss der Aktion
dürften 600 Betriebe eigene Unterrichtsstätten
haben . Darüber hinaus werden in ungefähr
1000 Städten , im wesentlichen in allen Kreis¬
städten , Berufserziehungsstätten geschaffen. Für
die Ausdehnung des Berufserziehungswerkes
auf das Land , die in enger Zusammenarbeit
mit dem Reichsnährstand erfolgt, wurde im
Gau Danzig -Westpreußen ein Lehrhof einge¬
richtet , aus dem gegenwärtig 80 landwirtschaft¬
liche Berufserzieher ausgebildet werden.

Das Amt für Berufserziehung und Be¬
triebsführung hat in einer Schrift Aufgaben
und Erfolge des von ihm aufgebauten Werkes
anschaulich zusammengestellt . Es wird darin
auch über die Arbeiten an dem Generalnach¬
wuchsplan berichtet , den das Amt ausgearbei¬
tet hat. Die Deutsche Arbeitsfront hat damit
erstmalig einen Vorstoß zur Verwirklichung
des Gedankens der Berufslenkung un¬
ternommen . Zur Berufslenkung gehört die
Berufsfindung . Um diese in der ganzen
Breite für alle Schulentlassenen anzuwenden,
wurde die Methode der Einfachstschulung ent¬
wickelt. Im letzten Volksfchuljahr sollen sich
di« Schulabgänger mit den Werkstoffen Eisen ,
Holz , Textil und Pappe auseinandersetzen.
Die Auswertung soll ein Bild von den natür¬
lichen Veranlagungen ergeben . Schon seit 1936
ist diese Methode in einzelnen Kreisen der
Gaue Hessen- Nassau , München -Oberbayern ,
Saarpfalz , Ostpreußen, Osthannover, Westfa¬
len-Nord und Württemberg eingeführt und er¬
faßt jährlich etwa 14 000 Schüler. Die Gaue
Baden , Franken , Pommern und -einige ost¬
märkische Gaue haben begonnen, die Einfachst¬
schulung ebenfalls einzufühven. Sie soll zum
Bestandtteil des letzten Volksschuljahres im
ganzen Reiche werben. Die Schrift behandelt

ferner die Schaffung von Lehrwerkstätten,deren Zahl auf 8400 angewachsen ist . Sie ent¬
hält Angaben über den Einsatz der Lehrmittel
der DAF ., die schon erwähnte Berufserziehung
der Erwachsenen , die auch noch nach Abschluß
der Lehre die Möglichkeit zur planmäßigen
Berufserziehung eröffnet. Ihre Abrundung er¬
fahren diese Aufgaben durch die „Organische
Betriebsgestaltung "

, deren Ziel der moderne
Betrieb mit hohem Leistungsstand ist . Durch
die Ingenieure des Amtes konnten bisher in
jedem Jahr etwa 50 Betriebe mit zusammen
über 75 000 Gefolgschaftsmitgliedernneu öurch-
geformt und zu höherer Leistung geführt
werden.

Wje deutsche Volksgruppen
. im Südosten leben

In der Reihe des Deutschen Volksbildungs¬
werks in der DAF . „Der deutsche Aufbau im
Osten " spricht am Montag der Kreisamtsleiter
des Volksbundes für das Deutschtum im Aus¬
lande und Leiter der Volksbildungsstättc , Pro¬
fessor Dr . Johannes K ü n z i g . über einen
Gegenstand , den er aus seinen vielen Stu¬
dienreisen in Südosteuropa wohl wie kaum ein
anderer beherrscht : „Die deutschen Volksgrup¬
pen in den Südoststaaten Europas ".

Seine letzte Studienreise mit einer Gruppe
von Studenten und auch einigen badischen
Bauern fand kurz vor Ausbruch des Krieges
statt. Ganz besonders galten die Forschungen

hierbei der Feststellung von solchen deutschen
Familien , die vor Jahrhunderten aus unserer
badischen Heimat nach Ungarn , Rumänien usw.
ausgewanöert sind . Er konnte dort vorzüg¬
liche Aufnahmen machen, besonders von dem
überall gut erhaltenen heimatlichen Brauch¬
tum. Alle die fesselnden Erlebnisse dieser ver¬
schiedenen Reisen und die Lebensverhältnisse
der dortigen deutschen Siedler , ihre schönen
Trachten, Tänze, Hochzeitsfeste wird Prof .
Künzig in seiner frischen Art , von vielen Licht¬
bildern veranschaulicht , schildern und darstel¬
len. Man besorge rechtzeitig Karten bei „Kraft
durch Freude "

, Waldstr. 40a (Ludwtgsplatz) .
Beginn des Vortrags 19.30 Uhr in der Hoch¬
schule für Lehrerbildung, Bismarckstr. 10.

Die Karlsruher Monatsschau im Februar
Im seitherigen Umfang erschien soeben die

Februar -Nummer der „Karlsruher Monats¬
schau " des Verkehrsvereins . Nach einem Ge -
leitivvrt zu den '2. Deutschen Kriegsmeisterschaf¬
ten im Gerätturnen dürfte ein Artikel über
die Karlsruher Badeanstalten und über die
Bademöglichkeiten in der jetzigen , winterlichen
Jahreszeit besonders interessieren. Neben dem
Kapitel „Das aktuelle Ereignis " bereichern
Mitteilungen verkehrspolitischer Art den In¬
halt der Zeitschrift , der durch gute Bilder wir¬
kungsvoll ergänzt ist . Die früher gebrachte
Planskizze der Karlsruher Innenstadt , die
nunmehr wieder in jeder Nummer enthalten
sein wird , erleichtert den fremden Gästen und
den Fronturlaubern , die hier Station machen,
die Orientierung und das Auffinden der Se¬
henswürdigkeiten.

Wilhelm Kempff zum vierlen Male ln Karlsruhe
Erfolgreiche Fortführung des Beethoven -Zyklus

Die von der Konzertbirektion Kurt Neufeld
veranstalteten Beethoven- Abende des bekann¬
ten deutschen Meisterpianisten Wilhelm Kempff
erwecken ein immer stärkeres Interesse , über
eine immer größere Anziehungskraft aus , so
daß das Konzert vom Dienstagabend den Gro¬
ssen Saal des Friedrichshofes so ziemlich aus¬
verkauft sah . Diese Beethoven- Abende , die be¬
kanntlich sämtliche Klaviersonaten des Meisters
in chronologischer Folge vermitteln , bilden in
dieser Gestaltung ein künstlerisches und kul¬
turelles Ereignis von einmaliger Pedeutung
und wurden zu einem sehr beachtlichen Faktor
im Musikwtnter 1940141 der Badischen Landes¬
hauptstadt. Ueber Wilhelm Kempff als Künst¬
lerpersönlichkeit und speziell als Klaviermet-
ster haben wir bei früheren Gelegenheiten be¬
reits ausführlich herichtet . Auch die Art seines
Spiels und seiner Werkauffassung , insbeson-
dere die wahrhaft vollendete Darstellung Beet¬
hovenscher Musik wurde, einer eingehenden Be¬
trachtung unterzogen, und dies vor allem im
Verlaufe der ersten drei Abende des Zyklus.
Wir brauchen daher an dieser Stelle früher
schon Gesagtes nicht zu wiederholen.

Wilhelm Kempff spielte nun am vierten
Abend des Beethoven-ZykluS die Klaviersona-

Er verheizte die Briketts des Nachbarn
Im 72. Lebensjahre stehend, saß der verhei¬

ratete Johann W. wegen erschwerten Dieb¬
stahls auf der Anklagebank . Einem Bewohner
eines Hauses in der Altstadt . fiel der beträcht¬
liche Schwund seiner Briketts im Keller auf.
Er zog einen Kriminalbeamten zu Rate und
man stellte dem Heinzelmännchen, das auf die
schwarzen Diamanten scharf war , eine Falle.
Es dauerte nicht lange, da fand man die Bri¬
ketts im Keller des im gleichen Hause wohnen¬
den W . Nach einigem Zureden bequemte er
sich zu dem Geständnis, in der Zeit vom 16.
Oktober bis 28. November nach und nach etwa
vier Zentner Briketts seines Hausgenossen ge¬
stohlen zu haben . Das Vorhängschloß an der
Kellertüre hatte er mit einem Nachschlüssel ge¬
öffnet . Das Urteil für den alten Sünder lau¬
tete auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten.

Ernst, der heimliche Tankwart
Eines Tages kam der Polizei zu Ohren , daß

in einer Wirtschaft der Altstadt ein Mann
Benzin zum Kaufe anbot. Ein» Gast ging zum
Schein aus das verdächtige Treibstoffgeschäft
ein und gab der Kriminalpolizei den Finger¬
zeig. Die Ermittlungen ergaben, dass der 41-
jährige Ernst Sch. auf dem Lagerplatz einer
Kohlenhandlung, bet welcher er beschäftigt war ,
heimlich tankte. 80 Liter hatte er aus einem
dort lagernden Fass in eine Kanne gepumpt.
Dann suchte er Kaufliebhaber für das betrieb¬
same Naß in einer Wirtschaft , hoffend , den Er¬
lös zum Tanken alkoholischer Flüssigkeiten
verwerten zu können . Er kam aber über die
Suche nach Benzinliebhabern nicht hinaus .

Mehrere Male wurde der notorische Sünder
zur Hauptverhandlung geladen , aber jedesmal
befiel ihn eine Heidenangst, sich wegen seiner
Gaunerei verantworten zu müssen. Immer
wieder hielten ihn echte oder fingierte Pannen
davon ab , auf der Anklagebank zu erscheinen.
Einmal ist er unter einen Wagen gekommen .
Dann unternahm er in einem Luftschutzkeller
einen Selbstmordversuch, indem er sich an
einem .Strick aufhängte. Er hatte glückhaftes
Pech : der Strick riß und heil lewe noch ! Ein
weiterer Termin war auf 16. Januar angesetzt.
Da wurde er wieder unpäßlich . Er hatte 25
Schlaftabletten verschluckt und mußte ins Kran¬
kenhaus. Immer wieder trieb ihn sein schlech¬
tes Gewissen , sich von der Hauptverhandlung
zu drücken. Ein andermal ließ er über seinen
Arbeitgeber telephonisch mittetlen , er habe den
Arm gebrochen. Am 19 . Januar wurde er auf
Nummer Sicher festgesetzt und konnte jetzt end¬
lich zur Hauptverhandlung erscheinen.

Nach der Auffassung des Gerichts bewegt sich
der Angeklagte mit seinem stark vorbelasteten
Schuldkonto hart an der Grenze des Gewohn¬
heitsverbrechers. Dennoch wollte ihm das Ge¬
richt , ihn noch einmal vor dem Zuchthaus be¬
wahrend, eine letzte Möglichkeit geben , auf den
Weg der Besinnung zu gelangen. Wenn es ihm
jetzt nicht gelingt, von seiner kriminellen Lauf¬
bahn abzukommen , dann ist ihm das nächste
Mal die Sicherungsverwahrung sicher . Als
letzte Gefängnisstrafe zum Abgewöhnen erhielt
der Angeklagte wegen Diebstahls im wieder¬
holten Rückfall sowie versuchten Rückfall¬
betrugs eine Gesamtgefängnisstrafe von einem
Jahre und zwei Monaten.

ten in 6 -öur . 6 -moll , und bls -dur . welche zu¬
sammen opus 31 bilden. Diese Werke sind durch
einen außerordentlichen Gedankenreichtum,aber auch durch eine wunderbare Sphäre der
Stimmung gekennzeichnet , sie offenbaren nach
Worten Hans Pfitzners in - ganz besonderem
Matze das übersinnliche , begnadete Walten einer
ungewöhnlichen Inspiration . Nach der in allen
Teilen meisterhaft durchgearbeiteten und in der
Wirkung kaum mehr zu übertrefsenben Wie¬
dergabe spielte dann Wilhelm Kempff die
große , dem Grafen Waldstein gewidmete So¬
nate in 6-dur und erreichte hiermit den
eigentlichen musikalischen Höhepunkt des Kon¬
zertes . So wie sich die einzelnen Sonaten in
der Entwicklung der chronologischen Folge zy
immer größerer und gewaltigerer gedanklicher ,
künstlerischer und menschlicher Reife verdichten ,
so wuchs auch die Interpretation des Künst¬
lers gleichsam mit dem Werk . Als Beweis
hierfür kann die Gestaltung der bas Konzert
beschließenden k -dur -Sonate opus 54 gelten.
Wie die einzelnen Konzerte in geschlossener
Form das Schaffen Beethovens vermitteln , so
wahrte Wilhelm Kempff auch bei den Zugaben
die Einheitlichkeit 'des Stils , er spielt nämlich
regelmäßig Werke von Bach. So hörte z. B.
die begeisterte und überaus beifallsfreudige
Zuhörerschaft am Dienstagabend den lang¬
samen Satz aus dem I-moll -Klavier -Konzert
des Thomaskantors , auch hier ein einzig¬
artiges und überwältigendes künstlerisches Er¬
lebnis . Ridiard Slevog-t.

Kurie Stodtnodiriditen
Badisches Staatstheater . Montag , 3. Februar,

18 Uhr, findet im Grossen Haus *
6 . Vorstellung der Montag-So nöer-Miete
letzte Wiederholung der Komödie „Ein leben
längliches Kind " von Robert Neuner ,
Rolle des Geheimrat Schlüter spielt in otti
Aufführung Josef W a g e ck a. G .. di« i» 1’9
Besetzung bleibt unverändert . „immAn das Stadttheater Erfurt verpiM
wurde als lyrische Sängerin und Opern-sv
brette Angelika Willenbacher . Schmer»
der Opernschule der Theaterakavemie des ^
dischen Staatstheaters und Gesangsschmk'
des Gesangsmeisters Eugen Schmidt - Carici -

Sei « vierzigjähriges Dieustjubiläum ® ■
Oberbuchhalter feierte bet der Firma Braue
Fels Herr Hans N ü ß l t n , Lessingstraße ' „

Seinen 70. Geburtstag feiert heute m
noch jugendlicher Frische Buchhändler Ge » *
Kraus , B.aumetsterstraße 4.

Das Trendienstehrenzeicheuwurde für
geleistete Dienste bei der Stadtverwalt »
Karlsruhe verliehen : Für 40jährige Diem »
den GesolgfchastsmitgltodernRos Albert. JL
de Karl . Schech Wilhelm. Weiß Karl : für •? .
jährige Dienstzeitden Gefolgschaftsmitglieder ^
Bera , Buttmi , Doering , Frank , Geier.
Hinkel . Ktener. Knorr , Kraus , Liede. Oevu '
Ritzler. Schiller. Schmälzlin, Schmidt, Wom
Hut , Zeltmann .
Anregungen für einen Wochenküchenzesî

sUr die Seit vom 3. SIS S. Februar ^
Montag : Morgens : Müßte aus Haferflocken m» L >

tronensafi und Dörrobst , Vollkornbrot . ÜHittafl» - ^
müiefuppe . RinbSbratcn . Svinataemüi « , Schalrai ^
fein. Abends : Wecwuddtna «ohne Ei ) . Stow
«Apfel- oder Selbsteingeniacibtes) . deutscher Tee. - .j,

Dienstag : MorgenS : Kinder : Heisse Milch , « .fl,
kornbrot mit Butter . Erwachsene: Malzkaffe«. AJ ,
kornbrot mit Butter . Mittags : Geriebene Korwlld ,
suppe. SchwarzwiUder Schupfnudeln , Sauerkraut
nutenkraut ) . Abends : Leberwurstkartossän mit ^ av
krautrest, Äpselscdalentee mit Zitrone . . ...nt,Mittwoch : Morgens : Kinder : Kakao . VollkoE „
Marmelade : Erwachsene: Malzkaftee. Bbllkorm»

,,Marmelade . Mittags : Geröstete Brotsuppe . ^ Da . .
Milz im Tomatenbeigutz, Scbalenkartosseln.
Mische Wurstkartoffeln, Selleriesalat . SvtbweaerM ,

Donnerstag : Morgens : Kinder : Gebrannte“ " : _Sin tj faffeeJ8 o Hkornbrotsuppe. Erwachsen« : iMalzkäffce Vollkornbrot . ®L{,
melade. Mittags : Sagosuppe , MeiscbNicble ,

st «SStettaa : Morgens : Maizranee . Vourornvror .
melade. Mittags : Hlilsenkruchtsuppe. gebackenensstö ,
und Kartoffelsalat mit Kresse oder Gerberübemt» ^ ,
mit Kartoffelsalat und Kress«. Abends : Snpv«
Mittag , süsser Quarkauflauf . .SamStag : Morgens : Mal,kaffee . Vollkornbrot
ter , Marmelade . Mittags : Apfelgelberllbenelnlopl
Rindfleisch. Vollkornbrot . Abends : Fleischsalat
falscher Mayonnaise . Schalenkartoffeln , deutscher *. . . . — laue . Schaienrarrottein , renrgo- -

Sonntag : Morgens : Mischkaffee , saftiger ülöw» :
kuchen. Mittags : Einlaufluvve . Braten . Salat ,
kartostellt. Abends : Kartosfclgurkensalat «von *1"^
machten Gurken) , heisse psteischwurst , schwarzer T- r .

fpenchelarmMe richtig zubereitet ..Allerlei wunderliche, grünliche Kuollen finden wn ’ „ .
Teil auf den Märkten . Es bandelt stch hier unr L ^ t
chelgemüsc . dar bei richtigerfsttbereituna
ein wohlschmeckendes Gemüse, sondern auch einen JJfw#— - • — , m «ltn 'ten Salat ergibt und eine ante Abwechslung kn «w
winterlichen Küchenzettel bringt .

stenchelgemüse: 6 stcnchelvflanzen. 40 Gramm B- J ,
«Margarine ) , zwei feingebackte flwiebeln . 1 LoiletL ,
hackte Petersilie . Sal, . Lauch. 1 GelberÜdchen.
oder Gemüsebrühe, Die stenchelknollen werden vö» „ö»
äußeren barten Schale befreit , in 4 Teile geschnitten ^ ,,,
gewaschen . Dann röstet man die .sswiebeln fn der
ter bellbraun und dünstet unter .ssugabe von Wasser
Gemüsebrübe , der Neingeschnittenen Gelberüb «, ein
nig Lauch und Sal , das Gemüse. Man kann au"
zarte Kramt mitdämpfen .

Deutsche « strauenwerk ,Avt . r Volkswirtschaft — HauSwirtschast
Gau Baden .

flm schwarzen Brett
N« . -straucnschast — Deutsches strauenwert , Haupt¬

post I : Montag . 15 .30 Uhr . steierstunde zum 30. Ja¬
nuar in der „Krone" . — Ortsgruppe II Durlach : Am
Dienstag nachmittag ¥A Uhr im Heim der RSst . steier-
stunde zum Gedenken des 30. Ignuars . — Ortsgruppe
Hauptpost II . Am Montagabend 8 Uhr Lichtviider-
vortrag über zeitgemäßes Waschen . Gäste willkommen.
Ortsgruppe Oft I : Montag , 3 . 2. . 10. 2. und 17 . 2. stn.
de« ein HguSschuhkurs statt , jeweils nachmittags IS Uhr
in der Geschäftsstelle der NSV .. Degenfeldstraß«. Auch
für Nichtmitglieder.

Die Deutsche Arbeitsfront , stür die OrtSwaltungen der
DAst . Karlsiuhe -Stgdr finden für Beiriebssübrer , Be-
triebsobmänner . Waller und Warte sowie Mitarbeiter
>ni Stab der OrtSwaltungen Arbeitstagungen wie
folgt statt : OrtSwaltungen West 1 , 11 . III , IX . V ,. ' ~ Ubr .

‘ardtwald und Mühlburg gm 6 . stebruar . 14 im
sihaus . .Zum Adler ' . KarlSruhe-Müülburg . Lamey-

straße 51. Redner : «SauschulungSwalter der DAst .., . . . . Pg .
OrtSwaltungen Hauptvost I, II . Mitte I , II .

Hocy,chuie und Gewerbefchitte am 7. stebrugr . 19 Ubr,
in den „ Schremvp-Gaftstätten ' . Saal 3 . Karlsruhe .
Waldstr. 14/16 . Redner : KietSobmann der DAst. Pg .
Hintze . — OrtSwaltungen Süd I . II . III . IV am 7. ste¬
bruar . 19 .30 Uhr , ln der Gaststätte „Zur Walhalla ' ,
Karlsruhe . Augartenstr . 27/29. Redner : GauschulungS-
walter der DAst . Pa . Sieder .Die Deutsche Arbeitsfront . OrtSwaltungen Durlach
I—IV und Durlach-Aue veranstalten beute Montag
abend 19 Ubr im Gasthaus „zum Lamm' in Durlach
eine Arbeitstagung für alle Betriebsobmänner . Waller
und Warte , sowie Mitglieder der DAst. Es spricht Pg .
Walter Bera von der «Nauwaltung .

„Kraft durch Freude ". Deutsches DoltSbtldungSwerl .
B o r f t ä a e : Montag , den 3 . stebruar . 19 .30 Ubr . in

der Hochschule für Lehrerbildmvg , MSmarckstr- ^
Prof Dr . « ünzig (Lichtbiwervortrag ) : „Die Z i¬
schen Volksgruppen In den SUdoststaafen
Presse : Aus Hörerkarle und für VDA . Mt 0.60,
Mt 1 .— : Studenten und Uniformiert « Mt 0 .40,,^ .
„Kraft durch Freude ' , Waldstr. 40a . — Dlev»^ ,
den 4 Februar . 19 .30 Uhr pünktlich, im Saal
Karlsruher Lebensversicherung: Dichterabend des * ,,(f
sehen Schefselbundcs. Staatsschauspieler P r ü
Emil Strauß : ..Der Schleier' . Hörer des
dungswerkS zahlen Ml 0 .60 . — Mittwoch, den äD
bruar . 10 .90 Ubr . im RathEZsaal : Marie « il
liest ans den Dichtungen von Knut Hamsun und ^
Hamjun . Karlen Mt 1 .20 , mimeriertcr Platz
Auf Hörerkarle für Mitglieder des Deutschen SS .MbundeS und Mitglieder der nordischen Gesell -̂ ,,.
Mt 0 .80 bzw . 1 .50. Schüler . Studenten und UN' '',.,miert« Mt 0.60 . Vorverkauf bei „ Kraft durch
Waldstraße 40a — Sprachenkurse : Monta^ ,§§<
3 . stebruar . 20 Uhr , beginnt ein neuer Kurs » W
zöstfch für Anfänger . Leitung Dr . Gatti . Ort : VjLä
holtzschule , Kaiferallce 6 . Anmeldungen werden
entgegengenommen beim Deutschen Volksbildung-^
Lammstr . IS. 4. Stock . Tel . 7375 . affSportamt : Heute : Allgemeine Körperschule für f «
pcrbehindcrtc . Hocbfchul^ tadion um 20 Ubr . i"
Broschüre „ Der Kdst .^ portwarf . Folge 18, kat"
der Zentrale . Lammstt . 15, abgebolf werden . ^

Unreine Haut srOl
man durch gründlich « Reinigung von Darm, Biut
Säften mit Dr. Schi «ff«r ;e Stoffwech *el -»« li . Man ^
•Ich freier und wohlerl Gla « 1.20, Doppetpackun ? *'
fn alten Apotheken und Drogerien . ^

Damals am J £0 p toross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

(10. Fortsetzung)

„Lfö. 2. Johannsen . Paul . Tierfänger ."
Ach. sieh öa , der Johannsen ist auch wieder

mit von der Partie !
. Geboren 7 . 8. 02 in Ratzeburg. Kabine 4,

für Hin- uni> Rückreise ."
Na, das war ja nun nicht unangenehm!

Krowski schätzte den kleinen Holsteiner. Der
war einer der wenigen Menschen , die nicht viel
redeten. Er betrieb stillschweigend und ohne
viel Aufwand achtern am Hüttendeck seine
Transportvorbereitungen , versorgteseine Tiere
und war eigentlich , abgesehen von den Mahl¬
zeiten, nur abends sichtbar. Dann saß er mit
gekreuzten Beinen auf Luk 1 unterm Bullauge
zum Hospital und rauchte nachdenklich, ja bei¬
nahe feierlich , seine Pfeife. Und wenn er etwas
sagte , so betraf bas endlich mal nicht bas Wet¬
ter ober die Arbeit oder das Essen, sondern
Dinge , die eigentlich wenig nahelagen und zu¬
gleich ziemlich ' geringfügig waren . Etwa :
„Meine Muitcr hat jetzt in unserm Garten
eine Sonnenblume gepflanzt. Toll , wie schnell
so ' n Ding hochschiesst !"

Das hörte sich nun freilich recht seltsam an.
mitten in Afrika, so eine Bemerkung über eine
armselige Sonnenblume , die irgendwo in einem
kleinen Garten in Deutschland blühte. . Denn
hier geschah doch wirklich Wichtigeres! Die
Kaffeepreise zum Beispiel fielen und machten
ein halbes Hundert reicher Pflanzer zu Bett¬
lern . Ober ein Agent, der als Stammgast
sonst Reise für Reise unterwegs an Bord kam,
blieb vlötzlich aus : gestorben an einem Schlan¬
genbiss. Oder di« Ladung konnte wegen der
starke» Brandung nicht Wernommen werden,

Urheberrecht bei Carf-Duncker -Verlag , Berlin .

und der Kahn lag notgedrungen zwei T ^ e auf
Außenreede und wartete auf ruhiges Wetter,
indes ein glücklicheres Schwesterschiff glatt
vorbeigondelte, um im nächsten oder übernäch¬
sten Hasen die ganze Ladung wegzuschnap-
pen . . . Das eigentlich waren Dinge , über die
zu reden mehr Grund vorhanden gewesen
wäre.

Dennoch kann Krowski diesen Johannsen
verstehen , wenn er da plötzlich von einer
Sonnenblume sprach/ die seine Mutter ge¬
pflanzt hatte. Hatte er nicht selbst oft solche selt¬
samen , verirrten Gedankengänge? Fiel ihm da
nicht zum Beispiel, mitten in der tollsten Arbeit
mit Einklarieren und Löschen , jählings ein
öaß Jet Tabaksbeutel , öen er vor zwei Jahren
in Hamburg verlegt hatte, vielleicht in der
verschlossenen Kommobe auf dem Flur sein
könnte ? Oder so was AehnltcheS?

Der Offizier fuhr auf. Jemand klopfte an
die Tür .

„Herr Krowski — haben Sie der̂ Schlüssel
zur Arztkammer?"

„Nein — den hat der Obersteward."
„Danke !" Der Mann entfernte stch pfeifend .

Es war Hennig, der neue Dritte .
Die „Waguma" heulte wieder. Die Lauf-

treppe wurde eingezogen . „Pier weg ! Noch
was ! Haalt !"

Krowski beugte sich wieder über die Liste.
Lfd . 8 . Johannsen Karla . Geboren 29. 11 . 18 .

Ohne Beruf . Kabine 1 , für Hin- und Rück¬
reise ."

Der Knurrhahn lachte leise . Es war ein
gutes , offenes Lachen, wie er es im Umgang mit
Menschen nur selten zeigte . „Na ja — hat es

das Fräulein Schwester doch endlich durchge¬
setzt . das KarlchenI Hab's ja kommen sehen . . .
Diesmal scheint es also eine ganz angenehme
Reisegesellschaft zu werden. Was hätten wir
denn jetzt noch ?"

Er sprach halblaut und mit lebhaftem Ge -
bäröespiel. Er spürte zuweilen das Bedürfnis ,
seine eigene Stimme zu hören, vor allem zu
Zeiten , in denen er sonst Ellen gegenüberge-
sessen und von den Geschehnissen der letzten
Reise erzählt hatte.

„Ein gewisses Fräulein Gunhild Jverson ,
geboren 6 . 9. 17 in Lund . Mtffionsgehilfin. Ka¬
bine 2. Bis Lagos . . . Aha , das ist die grosse
Blonde mit den verträumten Augen ! Und die
Rothaarige mit der Brille — ? Aha , da haben
wir sie ja schon : Matson , Britta , 26. 10. 97,
Haparanda . . . Weniger angenehm!" Der
Offizier schüttelte sich in Gedanken an die spin¬
deldürre , sommersprossige Schwedin mit der
blechernen Kommandosttmme und dem fröm¬
melnden Augenaufschlag .

Schnell blätterte er die Liste um. Noch zwei
Passagiere waren eingetragen.

Der Name eines gewissen Ingo Jeremias
Jglhuff , eines Schweizer Agenten, der nach
Lubito fuhr, sagte ihm nichts .

Aber in der nächsten Spalte stutzte er : „Me-
chelt , Hans , Tierpfleger . . . Nanu ! Das ist
noch nicht etwa - ? Teufel noch mal , das
wäre so eine verfluchte Geschichte , wenn das der
Katastrvphen- Hanne wäre ! Weiß Gott : Alter
und Geburtsort dürften stimmen !"

Der Knurrhahn erhob sich , band seinen
Schlips um und warf die Jacke Wer . „Vor¬
sicht ist besser — I" murmelte er, als er die
Treppe zum Salongang hinunterstieg.

*

Zum letztenmal heulte die Dampfsirene auf.
Die Kaimauer glitt langsam zurück : klatschend
fielen zwei schmale Stahltrossen ins Wasser
und wurden von kräftigen Händen eingeholt
Die „Waguma" schwamm.

Zwanzig , dreißig Menschen standen drüben
am Ufer und winkten. Der Wind, der von

Sübwesten her mit Stärke drei über die Nor¬
derelbe wehte , zerriß die letzten Abschiedsrufe
in der Luft und mischte sie mit dem Geschrei
der Möwen und dem Donnern der Labebäume
und Wtnschen, das von der „Wigbert" hcr-
überscholl.

„Ja . Karla , nun ist da nichts mehr zu än¬
dern — jetzt schwimmen wir !" Der Tierfän¬
ger hatte den Arm um seine Schwester gelegt
und sah sie von der Sette an. „Nanu , du weinst
ja ?"

DaS Mädchen tupfte schnell mit dem Taschen¬
tuch zwei verräterische Tränen weg . „Nur ein
bißchen, Paul . Ist gleich vorbei."

„Schon Heimweh ?"
„Nein . Keine Spur . Es ist nur alles so schön !

Weißt du : Ich hab 's ja nie geglaubt, dass du
mich mal mitnähmestl" Sie lachte glücklich .Paul Johannsen verzog den Mund wie je¬
mand. der ein gutgelauntes , nachsichtiges
Schmunzeln unterdrückt.

Karla schob die Unterlippe vor und gab
ihrem Bruder einen sanften Rippenstoß.
„Mutzt nicht lachen , Paul ! Für dich ist das
natürlich etwas Alltägliches . Aber ich Hab '
doch immer nur hinterm Kochtopf gestanden
oder im Garten gebuddelt !"

„Ich lache dich ja auch nicht auö. Kleines
— ich lache dich an !"

Ein Mann quetschte sich hastig an den beiden
vorbei. Es war Görres , der Heizer. „Du,Obersteward"

, rief er . „ist für mich was abge¬
geben ? Eine große Kiste mit Eisenschloss ?"

Untermeier , der Oberstewarb, knöpfte nach¬
denklich die Litewka zu . „Laß mich mal über¬
legen ! Da war boch so was . . . Ach . richtig !
Vor ein paar Stunden war etner an Bord , der
hatte so 'n Ding . Er fragte nach einem Maschi¬
nisten Gölle ober Göller. Ich Hab ' ihm gesagt ,
daß der nicht bei uns wär ' . Das bist du also ?
Tja — bas tut mir nun leid . . ."

„Verdammter Dreck !" GörreS stampfte wü¬
tend mit dem Fuß auf. „Konntest boch mal
fragen ! Wozu bist du Ochse denn da ?"

„Nicht, um Rinbviecher zu bedienen!
Seite der Obersteward gelassen. „Sonders
die Passagiere!" Damit wandte er sich dew ^
schwisterpaar zu . „Da drüben liegt die a
Hefter " von der Hornemann -Reeberei , >
er und deutete mit dem Kopf zur Reihers .t>
werft hinüber . „$ at in den Bänken Stnrrs
habt und vier Mann verloren . Einer
hat mal bei uns Jungmann gefahren." ^Die „Inge Hefter " lag mit dem Bug
halbes Meter tiefer im Wasser . Die
schanzung war zum Teil weggerissen , »no $
Bullaugen waren notdürftig mit Bretter »
gedichtet. . ,(t-

Der Tierfänger drohte mit dem
„Untermeier — machen Sie meiner Sch ^ e»
keine Angst ! Die vertraut ihr junges v
Rasmus zum erstenmal an."

Der Oberstewar- winkte mächtig ab.
so'n Kasten auch wie die „Inge Hefter >
hätten sie lieber gleich nach dem Stapr ' .^
verschrotten sollen . . . Abgesehen öavos' u
ren wir ja auch nicht nach denflU "
Bänken, sondern — Gott sei 's geklagt !
Westafrika ."

Das „Gott sei 's geklagt !" sagte er nur Mi
laut . Aber die beiden hatten es doch s *
Untermeier merkte es und rückte verleg -' fit
seinem Kragen herum. Dann entfernte - ^in Richtung des Salons . „Mal waS -t'
sonst kommt mir der Knurrhahn noch u" '
Hals !" ries er über die Schulter zurück- ^

Die Schlepper hatten jetzt losgeworseu
kläfften ihren hellen Abschiedsruf . Die
guma" antwortete mit dumpfem Hupe.

ru
sam glitt sie mit eigener Kraft elbabwarr̂ ^

Der Fluß war breit und still. Ein
gelboote lagen mit geblähter Leinwar ^ j t»
dem leichten Wind und tauchten tanze>^ k°
das Kielwasser des Dampfers . An
feite ratterte ein Motorboot mit Ausftu^ ^r
vorbei und hielt auf Blankenese zu .bettet in saftiges ' Grün , auf die Elbe v
grüßte. „MO

(Sortse - w *



Letzten Ziel gemacht. Auswärts
re zählen doppelt und auch

SSTS £i)
ll lrLicö öowclt um den

Muhlburger uni
^ fneit »pfl

* *n **'en ausstehenden 7 Spielen , von
Ke» 2 " ch zwei außerhalb ausgetra -
^tabilit«? > -

"'^ ?-U' in gleicher ftorm und
Das " ci,t » ng präsentiert .

F r ein,, « minder bedeutungsvolle Spiel in
ten 4 -9 äi10 '^ 08 mit einem überraschend kla-
lej ^ ? ckaraus endete , hat zweier-

, «.wiesen. Einmal . das die Neckarauer ihre

der Mei^ k
" ersacher Mühlburgs in

heiß . » Äi^ ^ rrge zu gelten haben . Es wird ein
Zitzen Ä " 0^ ? m den Endsieg zwischen diesen
höchst . A?U"nschaften geben , dem man mit
- hri« 0er~ r Spannung entgegensieht ,
dew ,^ En Spiel zwischen VfR . Mann -
^baraew » Sandhofen , dem seines lokalen

wegen eine gewisse Unsicherheit im
' 'ne» j» 0 0? kaftete . landete der VsR. mit 7 :2
"Ucrdi^ » knsieg. Kommt der DM . — zu spät
»der b» » ^ bie bis jetzt vermißte Form ,
is> Lm . . Sandhofen durch die bekannte Affäremei gegen Mühlburg einen Knacks be¬

kommen ? Auf alle Fälle rückt Sandhofen durch
diese Niederlage dem Abstieg bedenklich näher.

Die Tabelle zeigt folgendes Bild :
Vereine Spiele gew. an . perl . Tore Punkt«

lüühlburg einen Schritt weiter
Arzheim nach schwerem Kampf 4 :2 geschlagen — Neckarau ebenfalls erfolgreich

letztenBefürchtungen konnten die an-
klasse am der ersten badischen Fußball -
den. Die T^ I^ EN «-onntag durchgesühn wer-
beiden mit öer man allgemein den

und Begegnungen in Pforz -
Karlsruhe^ reiburg entaegensah . ist gelöst. In
Stadtteil , m besonderen im Mühlburger
^ eistcrun^ «

miJn mit orotzer Freude und Be-
Erfola ^>-»

"
>!?2^? em weiteren ausgezeichneten

Me» Mlihlburg Kenntnis genom -
W ’

«Me „ hÄ e tren Kampf im Brötzinger
hartem Pforzhetmer Klub nach
^eistuna^ I ^ ^ hurch eine überlegene Gosamt -
baben klar für sich entschied. Damit
fe ^te SRfr+*

^ ut0Ct einmal das in sie ge»
ferseits gerechtfertigt und ande -
h ^m schönen Schritt vorwärts nach
ae » e « >, » «* S ' et gemacht. .Auswärts errun -

nkte zahlen doppelt und auch Fußballl̂ eut sich doppelt um den schönen
Dianni^ ä Muhlburger und hofft, daß die

Dcutfdtc Shiioeltmciftcr
Pepi Jennewein «nb Christel Cranz

Bei de« Skiweltmeisterschafte » in Cor¬
tina wurde« am Sonntag die Absahrtslänsc
dnrchgesührt . Josef Jennewei « war «nter
26 Bewerber« in 4 : 08,97 Minute « vor de«
weitere« schnellste « Läufer» Marcellid
sJtalie « ) in 4 : 06,66 und Rudi Cranz in
4 :68,56, während der Titelverteidiger Helmut
Lantschner mit 4 : 69,99 sogar noch Chier »
roni sJtaliens mit 4 : 69,48 de « Borrang las¬
se« mußte. Bei den Frauen war die Weltmei-
steriu Christel Cranz wieder unerreicht. In
4 :16,9 legte sie die Strecke zurück, womit Käte
Grasegger in 4:17,58 «nb AnnelieseProx -
a u f in 4 :25,98 auf die Plätze verwiesen wur¬
de».

Neue Veulstiie Nmateurbormeister
Die Breslauer Kämpfe brachten grobe Ueberraschungen — Nordmark gewinnt

Dr. Frick-Ehrenpreis

VfB . Mühlburg 9 7 2 31 : 6 16
VfL . Neckarau 9 6 1 2 18 :12 13
FC . Freiburg 9 5 1 3 20 :15 11
SB . Waldhof 8 4 1 8 17 :10 9
VfÄt . Mannheim 9 3 3 3 17 :19 9
FC . Pforzheim 9 3 — 6 24 : 19 6
Phönix Karlsr . 8 2 1 6 14 :27 5
SpBg . Sandhof. 9 1 3 5 20 :28 5
Kalsruher FV . 8 2 — 6 7 :32 4

Die deutsche» Amatenr -Boxmeisterschafteu
wurden am Sonntag nach einwöchiger Dauer
mit de » Schlußrunden in der nahezu ausver »
kaufte « Breslauer Jahrhunderthalle abae -
schloffe«. Mit wenigen Ausnahme» setzte» sich
wieder uusere bewährten Kräfte ans der Na¬
tionalstaffel durch, und dennoch blieben lieber«
raschuugeu nicht aus . So wurde der frühere
deutsche Meister Heese im Weltergewicht «acheinem Sieg über Europameister Marach
von dem Hamburger R ä s ch k e ansgepuuktet
und Mittelgewichtsmeister P e p p e r verlor ,
ansgerechnet in seinem 166. Kampf, seine« Ti¬
tel durch Disqualifikation wegen Tieffchlages
an den Hamburger Karl Schmidt , der nochim Borjahre die Krone im Halbschwergewicht
inuehatte und hier in seinem Landsmann
Banmgarte « einen würdigen Nachfolger
fand . Im Schwergewicht wurde Olympiasie¬
ger Runge von unserem erfolgreichen Na¬
tionalboxer Hein teu Hoff abgelöst , und
im Bantamgewicht trat Schiller , Berlin ,bas Erbe von W i l k e an. Bo« be« alte»

Her Kampf im vrohinger Tal
Die Pforzhetmer Hürde sicher genommen

te '4sfrü n’0 l [^ aaene Tabellenführer der Be-
vtst a .Ä ?̂ da >den . BfB . Mühlbur & dürfte
!^ rev ^ Eten Gefühlen nach Pforzheim ae-
On tz . - sk 'n . wußte er doch, daß das Rückspiel
88en - " 9 ? * Tal eine schwere Hürde auf dem
wjxj,

*"1 Meisterschaft bedeuten würde. Dabei
®efteoMi auch der verschiedenen hartnäckiaen

o»f -naen löer ätzten Jahre auf dem mit
bei er »?/ ^ eten Gelände erinnert haben , wo-
silub sä !." wals den kürzeren zog. Daß sich der
^ leiJ schwere Borspielniederlaae revan-
°u» d , sollte , um mit zwei weiteren Punkten
brenn .i^ ^ ahrenzone zu kommen und auch den
- EUret. « ? Ehrgeiz hatte, als erster dem Svit -
>4li,«,,,e beide Punkte abzunebmen, war ja
Hand - i

0uch gerade kein Geheimnis . Also
warj ^ ' U Großkampf erster Ordnung zu er-
Uun im«

** wir — das sei vorweg gesagt —
tzch^ ?? Er allerdings nicht zu sehen bekamen ,

trug der Boden, der an die Spieler
Seit !>/»?ntlich hohe körperliche Anforderun -
^ iißj^ . ute. zum zweiten aber auch der sehr“

üo JL Besuch dieses Spieles , das kaum ein
Jb et ,nl {S«feen fand .BsB . Mühlburg bleibt auf dem besten
l*iSer«.

U* Meisterschaft . Er hat das wenig Be-
»saer »

"^ auslösende Spiel als die eindeutig
i "tnw vollauf verdient gewonnen, der
>°Sax

U^s>chied müßte dem Spielverlauf nach
bab »j EUtschjxtzx ^ höher sein und doch stand ihm
ticht .. 8as Glück in der Person des Schieds -
Zrin,^ . P e n n i g - Waldhof treu zur Seite .
DvrwaÄ0^ von 2 :0. für Pforzheim leistete sich

p e ck eine einwandfreie Tätlichkeit
bes nA, " einen Klubstürmer Straub . Statt
y tim,21? ju umgehenden Elfmeters und der

des Täters ahndete Pennig
mit einem Freistoß vor demU

°Mellung
Dn . ^ trgehx ^

tzeiz ^ L gefährlichen Spieles ? !
ertr »- , . Mannschaften traten mit den
«» " sungen^ b I b

^ach
' ^ ser, Seeburger ! l

^ s ° r ? ,» , Setter .
SW . «.* beim

besten
wie folgt auf den Plan :

urg : Speck : Rink, Wünsch,' Jo -
er, Seeburger II,' Gruber , Rastetter,

an" ^ - Nonnenmacher: Böhriner ,
Nts !b^ " h - Schnaidt. Wünsch. Bogt . Fischer ,
Iw ' Straub

Ä ^ iel begi
fshyssa

Straub, Hartmann .
beginnt beiderseits tastend und

man studierte die Schwä»
' »lirfjW ^ cnners und versuchte sich mit den
Zk» . Bodenverhältnisien vertraut zu raa>
*®0ot , Minuten wechselt Hartmann zu
Wieder . 0

,j? * att Fischer ab. Der Ball kommt
. " ker » , zurück. Ein gesunder unhalt -
8l°6e Schutz und der Klub führt 1 :0. Eine
fii L .? v8

.gleichschance vergibt M ü h l b u r g ,
»» Elnen Handelfmeter nicht verwandeln"

svr»b- -
0 ? i schießt den »weiten Treffer sür

L . ,.? ' Nun setzt sich endlich der- Mühlbur .
- h>«» e>rk^ » öurch . Nach einem famosen Zu-
- r ka »^ El »wischen Gruber und R a st e t»

! » bischer daS erste Gegentor er»
""»ienw Halbzeit stellt G r u b e r den
»^scheint "̂^ ^iusgleich her. Nach dem Wechsel
7?»nn ^ r7 ' °? »h ° im mit völlig umgestellter

ni»? ' ^0vu ^ en Sieg der Mühlburger
£i? .n Fi/ » "Erhindern, der durch die Treffer

etfiVJi i in der fünften Minute nach
Drin„?-

"?. ^ "ö durch Ra st etter in dermute sicher ^- n- ae wird.sicherge stellt

üh »--... Mannheim
u«te

W^r E>pielvereinigung Gandhofen
^ ^ hverm »?? ^ huten Berhält -msien . die an
-hung Ballführung und Körperbeherr -

vermnÄ" ^ .
^schwerste Anforderungen stell -

? ° i «, ^ °chte der Altmeister VfR . Mann »
, urch Nit . rn» weitaus beffeve Elf . verstärkt
^ uber tz e «

^?wrer Anton Lutz und die Ur»
^ °

. vine B " ^ u 6 er , Rößlinger , Feth ,
^ p,ielver ^ „chvenlauserreihe bildeten, gegen die
. a n d h o f e n einen hohen

Berb? n»^ Sieg zu landen, der wesentlich
s :^ . ' " uug seiner Position beiträgt.

in der die gc -
und S ch e n »

ajj j}
'rr ‘™ ver erkrankte Standartläufer

^ den »n. « uicht von der Partie war ,
si ? i als nickt "Gerungen des Kampfes dies»

» es W » ewachsen.NIMwtS » r -vaanen. Die Kombinations -
Noch ru deren Gestaltung sich neben

"i Si
N«!

e . ij
w verwirrend

st »n ? w besonders vorteilhaft der von
^ Qtfir SReinfirufh niip>fv(»r hprrtps

bKte . Xtefen
a

f!?ieIer Striebinger I be-
^ ^»^ ^ wirrenö . urvd so zermür-

wi .d.^ ^ fer Deckung frühzeitig
^llßte und bis Mr Pause mit 4 :1und entscheidend geschlagen war.

Nach dem Wechsel hatte Sandhofen nur noch
zehn Mann im Feld , da der linke Verteidiger
M e tz es nach ungenügenden Leistungen vorge¬
zogen hatte, überhaupt nicht mehr anzutreten .
Die Tor « des Altmeisters schossen D a n n e r
(8) . Lutz (2) und Striebinger (2) . Für
das geschlagen« Sandhofen waren es Barth ,
Georg , die übrigens die besten Leute des
Unterlegenen waren , die die beiden Gegentref¬
fer erzielten.

Go siegt Neckarau
Begleitet von den heißen Wünschen der

Mannheimer Fußballjünger waren die Man¬
nen des VfL . Neckarau , die Heuer in erster
Linie die mager geworbenen Meisterschafts¬
hoffnungen der Stadt am Rhein und Neckar
tragen , im Mösle -Stadion in Freiburg gegen
den Fußballklub angetreten . der auf Grund
seines durch den Rücktritt von Birkenfeld un¬
verhofften Punktezuwachses einen gewaltigen
Auftrieb erhalten hat.

Die Neckarauer, dank ihrer starken Kämpfer¬
herzen und getragen von einem vorbildlichen
Einsatzwillen, schlugen sich aber, gestützt aus die
fabelhaft gute Kondition jedes einzelnen Man¬
nes , in üherragenber Weise. Im Sturm blie¬
ben Wilhelm und Presch ! e für den nö¬
tigen Schwung besorgt und in der Tordeckung
behaupteten sich Lutz , Gönner und Die -
ringer auf ganzer Linie.

Veitengruber hatte Neckarau in Front
gebracht , doch noch vor dem Wechsel vermochte
Freiburg durch seinen besten Stürmer B i tz e r
zwei Treffer zu erzielen, die Ausgleich und
Führung hedeuteten. Nach der Pause kam die
grobe Zeit des badischen Schützenkönigs
Preschle . Dreimal zog er den athletischen Mit¬
telläufer Keller , der mit seinem Stopper¬
spiel diesmal kein sonderliches Glück hatte, da¬
von und dreimal saßen seine Bälle im Tor
von S e m i n a t i, der. sich gut geschlagen hat,
um diese kaum erwartete Niederlage abzu-
wenden.

Vorentscheidungen
in den Kußballbereichen

1866 München Favorit in Bayern — Fortuna
endgültig ausgeschaltet

Die letzten Aussichten der Gauhauptstadt
Breslau auf einen Erfolg in der Meister¬
schaft des Bereiches Schlesiens hat am Sonn¬
tag der Titelverteidiger Vorwärts Rasen¬
sport Gleiwitz mit einem glatten 5 : 6 über
die SportVG . Breslau 02 zunichte ge¬
macht. Die Breslauer sind durch diese Nieder¬
lage aus der Spitzengruppe gefallen.

Einen sehr tapferen Kampf lieferten in
Sachsen die Dresdner Sportfreunde
dem groben DSC . Obwohl zum Schluß mit
9 :0 geschlagen , wehrten sie sich mutig und wa¬
ren z . T . sogar überlegen. Im Bereich Mitte
gab es nur einen Kampf, in dem der erste SV .
Jena alle Mühe hatte. Thüringen Weida
mit 1 :0 zu schlagen.

In W e st f a l e n hatte es der deutsche Mei¬
ster Schalke schwer, gegen den Tabellen-
dritten Borussia Dortmund mit 2 :0 zu
gewinnen. Schalke führt nunmehr mit 29 :1
Punkten vor Gelse n gu ß mit 22 : 8 Punkten.

Am Niederrhein hat Fortuna Düs¬
seldorf nach einer neuerlichen Niederlage,
diesmal gegen Schwarz - Weiß Essen mit
1 :4, nahezu alle Aussichten auf eine erfolgreiche
Verteidigung der Meisterschaft eingebüßt. Die
Düffeldorfer mußten mit 10 Mann burchhalten.
da Zwolanowski schon bald nach Beginn ver¬
letzt wurde. Der Titelanwärter Helene
A l t e n e s s e n gewann nach hartem Kampf
gegen We st ende Hamborn und führt nun
mit 20 :6 Punkten vor Rotweiß Essen mit
15 :0 Punkten .

Im Bereich Bayern steuert der T S B . 6 0
München mit Riesenschritten auf die Mei¬
sterschaft zu . Der letzte 6 :0-Ersolg gegen FC . 05
Schweinfurt wiegt auf jeden Fall sehr schwer.
Sehr zustatten kommt den Münchnern das 1 : 1-
Unentschieden des 1. FC . Nürnberg gegen
Bayern München .

In der zweiten Runde der Meisterschaft in
der O st m a r k war Wacker über Vienna
mit 6 :3 und Rapid über den L i n z e r A S K .
erfolgreich . Der Floribsdorfer AC . über¬
raschte durch einen 2 : 1 -Steg über Austria .
A d m i r a gewann über den Sportklub 6 :4.
Rapid führt nunmehr mit 17 :5 Punkten vor
Austria mit 15:7.

Meister» setzten sich somit nur drei. Ober »
maner , Graas und Nürnberg wieder
mit Erfolg durch. In der Bereichsmaunschafts-
meisterschast ist wieder Rordmark mit fei¬
nen drei Meistern Räschke. Schmidt und Banm -
garteu sowie einen zweiten sGötzkej siegreich
«nb gewann mit 29 Punkten de« Ehrenpreis
des ReichSministcrs Dr . Frick.
Verlauf der Endkämpfe

Im Fliegengewicht erwies sich der
Hamburger G o e tz k e gegen Nikolaus Ober -
mauer , Wien, als zäher und widerstands¬
fähiger Kämpfer, der in der Schlußrunde fo -
gar noch etwas aufkam, aber Obermauer nicht
mehr gefährden konnte .

Zwei Berliner . Herbert Schiller und
Seidel , standen sich im Bantamgewicht
gegenüber. Die bessere Taktik und größere tech¬
nische Reife gab den Ausschlag zu einem Punkt¬
siege Schillers, den er sich systematisch aufge -
baut batte.

Wiederum ein alter Meister setzte sich im
Federgewicht mit Alfred Graaf , Ber¬
lin . gegen Petri , Kassel, durch . Petri kam
schwer angeschlagen noch üher die Runden und
überließ Graaf trotz einer Verwarnung des
Meisters einen klaren Punktsieg. .

Europameister Herbert Nürnberg sicherte
sich die Krone im Leichtgewicht auf ein weite¬
res Jahr gegen Altmeister S ch m e d e 8 , Dort¬
mund . In der zweiten Runde mußte Schmedes
zweimal zu Boden. Nürnberg boxte nicht im¬
mer sauber, er erhielt zwei Verwarnungen ,
aber trotzdem langte eS für ihn zum Sieg und
Titel .

Die grüße Sensation gab es im Welter¬
gewicht durch den Hamburger Ferdinand
Räschke . Der hohe Favorit Heese , Düssel¬
dorf, wurde in der zweiten Runde zweimal
schwer getroffen und mußte dabei auf die Knie .
Mit einer guten Schlußrunde und durch ge¬
naueres Treffen dehnte Räschke seinen Vor¬
sprung noch weiter aus .

Mit einem Mitzton endete der Mittelgewichts¬
kampf . der mit den vorjährigen deutschen Mei¬
stern P e p p e r -Dortmund und Karl Sch m i d t-
Hamburg einer der schönsten zu werden ver¬
sprach . Ein l^ iefschlag von Pepper , - er bisher
in 99 Kämpfen ungeschlagen war und hier das
Jubiläum feines 100. Kampfes und Sieges
feiern wollte , beendete das Treffen vorzeitig.
Schmidt erhielt Sieg und Meisterschaft , nach¬
dem er vom Halbschwergewicht ins Mittelge¬
wicht abgestiegen ist .

Im Halbschwergewicht wurde Slöolf
Baumgarten - Hamburg, der von 1936 bis
1938 an der Spitze der Mittelgewichte stand,
neuer deutscher Meister. Umar , Dortmund ,
schlug sich tapfer, gegen den reiferen Baumgar¬
ten kam er jedoch nicht auf und verlor glatt
nach Punkten.

HeintenHoff , Oldenburg , und Olympia¬
sieger Runge lieferten sich im Schwergewicht
einen harten Kampf. Im Vorjahre lautet« daS
Ergebnis noch Punktsieger Runge , diesmal ge¬
wann der jüngere Oldenburger , der seinen
Gegner von Beginn an schwer eingedeckt hatte.
Durch zwei Berwarnungen Runges war der
Punktvorsprung am Schluß mehr als aus¬
reichend.

Um den dritten und vierten Platz wurde nur
im Mittelgewicht zwischen M o p p e n e y -Köln
und Gronau - Kiel gekämpft . Der Westdent -
sche gewann nach Punkten . In den übrigen
Klaffen wurde der dritte Platz kampflos verge¬
ben , da die Boxer z. T . Startverbot hatten
oder nicht mehr antraten . Vom Fliegengewicht
aufwärts lauten die Dritten : Koschir- Effen .
Börgershausen -Hannover , Heß-Kiel, Brand -
Oberhausen, Herchenbach-Brestau . Moppeney-
Köln , Kleinwächter-Berlin , Kohlbrecher -Han-
nover. Di« Liste der Meister lautet :
Fliegengewicht: Obermauer -Wien, Welterge¬
wicht : Raschke-Hamburg, Bantamgewicht:
Schill«r -Berlin , Mittelgewicht: Karl Schmidt -
Hamburg, Federgewicht : Alfred Graaf -Berlin ,
Halbschwergewicht : Baumgarten - Hamburg,
Leichtgewicht : Nürnberg -Berlin, ' Schwerge¬
wicht : Hein ten Hofs- Oldenbura.

Deutsche Staffel gegen Finnland
Im Anschluß ' an die Meisterschaften in

Breslau wurde die Boxstaffel für den Länder¬
kampf gegen Finnland am kommenden
Sonntag zusammengestellt . Mit Ausnahme des
Federgewichtsmeisters Graaf werden sämt¬
liche neuen Titelhalter eingesetzt, und zwar
Obermauer -Wien, Schiller-Berlin . Bögers -
hanfen-Hannover , Petri -Kaffel , Nürnberg -Ber¬
lin . Räschke - Hamburg. Schmidt- Hamburg,
Baumgart -Hamburg . Hein ten Hoff-Oldenburg.

Seltsamer ka.-Sieg von Tandberg
Zwei deutsche Berufsboxer kämpften am

Freitagabend auf einer Veranstaltung in der
Götcborger Messehalle , die von 6000 Zuschauern
sehr gut besucht war . Im Hauptkampf trat der
frühere Europameister der Amateure im
Halbschwergewicht . Ollde T a n d b e r g sSchwe-
den ) . zum erstenmal als Berufsboxer gegen
den Krefelder Jakob Schönrath an. Tand -
berg war in allen sechs Runden deutlich über-
legey und seine genauen Treffer zeigten bei
dem Westdeutschen des öfteren auch Wirkung.
Dennoch gab es ein unbefriedigendes Ergeb¬
nis , denn mitten im schärfsten Schlagwechsel
stoppte plötzlich der Ringrichter 17 Sekunden
vor Schluß das Treffen und erklärte Tandberg
zum k .o .-Sieger . Dabet war Schönrath in die¬
sem Augenblick keineswegs angeschlagen ober
gar kampfunfähig. Der Krefelder protestierte
gegen die Entscheidung ebensv wie sein Be¬
zwinger Tandberg . dem man hier anscheinend
mit Gewalt zu einem entscheidenden Sieg ver¬
helfen wollte. Im Schwergewicht schluft John
Andersson (Schweden den viel zu langsamen
Mannheimer KreimeS in der vierten Runde
k.o.

Kitmeister Moratli kombinationsmeister
Schwarzwald -Slimeifterfchaft für die nordische Kombination in Schonach

Die zweite Kriegsmeisterschaft auf Skt im
Sportbereich 14 (Baden ) wurde an einem
sportbewährten Platz wie Schonach, der schon
wiederholt die Meisterschaftsläuse sah, wie¬
derum zu einem sportlichen Groberlebnis in
Kampf und Eindrücken . Die äußeren Bedin¬
gungen waren vorteilhaft geworden , so daß
sich alles gut abwickelte. WaS diesen zweiten
Kriegsmeisterschaften aber ein besonderes
Kennzeichen gibt, das ist die Beteiligung
in einem Ausmaß , das schon eigentlich
friedensmäßig genannt werden kann .
Sie war so eigentlich die Ueberraschung des
Tages und dazu doppelt erfreulich, weil sich in
diese Beteiligung « in Zugang an Jungen ein -
schließt, die gegen 50 v . H . beim Langlauf a » s-
macht. Das zeigt einmal wieder gute Weiterar -
heit , die sich zu einem guten beachtlichen Teil
auf den Langlauf konzentriert, also jene Lauf¬
form, die lange Zeit in völliger sportlicher
Verkennung , nicht nur im Schwarzwald, reich¬
lich nach hinten gerückt war .

Für die Austragung der nordischen Lauf¬
arten , Langlauf und Sprunglauf sowie Kom¬
bination daraus , die den Meister ergibt, war
ein in alter bewährter Form durchgeführter
Kameradfchaftsabenö, an dem Krcisfachwart
Arthur S ch y l e die Vertreter der Partei , des
Bereichsfachamtes, der Gemeinde usw . be-
grüßte , Bereichssachwart Julius Ries , Eber¬
bach , Bürgermeister Grieshabcr und der ehe¬
malige Bereinssührer und Bürgermeister , jetzi¬
ger Kreislciter in Neustadt ( Schwarzwald) Ku -
n«r erwiderten, vorangegangen . Dabei wurde
festgehalten , daß erstmals bei einer Schwarz-
waldskimeisterschast tatsächlich das ganze ba¬
dische Gebiet von Neckar/Odenwald bis
hinauf zum Hochrhoin aktiv vertreten war . Da¬
neben war auch Sachsen namhaft vertreten , fer¬
ner war Württemberg da , während Bayern die
zwei Meldungen von Belang nicht einhielt.
Im Langlauf waren di« Nennungen , der Zahl
nach auch ein besonderer Fall , voll eingehalten,
so daß nicht weniger als 53 Läufer auf d,e
Meisterschaftsstrecke von 15 Km . und 44 Jung¬
mannen und Jugend auf die 7 - Km .-L>trecke
gingen. Das sind zusammen rund 100 Lalfter.

Die lange Strecke ging im nach Süden , We-
ston und Norden ausholenden Großbogen rings
um Schonach in einer Höhenlage von 900 bis
1050 Meter und hatte ihre Hauptpunkte in Mit-
tcnbacher Höhe , Blindenhöhe, Wilhelmshöhe.
Gummele, Laubeck, Holzeck . Die Strecke war
in ausgesprochen nordischer Art an¬
gelegt , war voller Wechsel im Verlauf , hatte
viel Wald und verlangte hohe technische
Wendigkeit . Die Strecke hatte vollen Bei¬
fall der Teilnehmer .

Für den Sprunglauf allein waren 57 Mel¬
dungen eingegangen, um die Meisterschaft hat¬
ten sich 28 Teilnehmer eingeschrieben , eine
Meldung, die ebenfalls einen ungemein guten
Stand darstellt. Unter den Nennungen befan¬
den sich natürlich die Namen, mit denen man
für den ernsthaften Kampf rechnen mußte. Um
den Namen August Geiger , Hinterzarten ,
ff - Sportgemeinschaft Karlsruhe , den Meister
von 1940 (Austragung Hinterzarten ) und 1930
(Schönwald) konzentrierte sich natürlich alles
Interesse in üer Frage , ob es ihm zum dritten -
mal gelingen könnte , den Titel an sich zu
reißen.

Im Langlauf war ein schönes Kampfmoment
gegeben dadurch, daß Geiger und fein schärf¬
ster Widersacher Richard Morath , Freiburg ,
der frühere Schwarzwald- und Schwaben¬
meister. Startnummern ganz nahe beisammen
hatten (Geiger 45 , Morath 47) . Die beiden la¬
gen die ganze Strecke hart beisammen und Mo,
rath konnte den Ablaufabstand bis zum Ziel
so verringern , daß er gleich hinter Geiger ins
Ziel ging . Entscheidend mußte also wieder der
Sprunglauf werden.

In der Tat wiesen die Ergebnisse bann das
Berschioben für Morath in einem so starken
Maße nach, daß er im Langlauf der Se¬
nioren an' erste Stelle kam und die
Bestzeit des Tages mit 56.10 Minuten für

die 16 Km . errang . In der Spitzengruppe des
Langlaufes allein folgte dann Paul Benitz ,
Saig , js -SportgemeinschaftKarlsruhe mit 56.36
Minuten , und als Dritter der letz'tjährige
Schwarzwaldmcister August Geiger . Hinter¬
zarten , ff -Sportgemcinsckaft Karlsruhe in
56.58 Minuten . In Abstand von vier Minuten
dann als Bierter der St . Georgener Emil
Burgbacher mit 1 .00 .02 Stunden und als Fünf¬
ter Karl Friedrich Fritz, Bühlertal , mit
1 .00 .55 Stunden . In Klasse II lief als erster
?llbert Rees , Schauinsland , mit 56. 14 Biinu-
tcn eine hervorragende Zeit , die zugleich die
zweitbeste des Tages ist . Hinter ikm Kurt
H e i n e ck e , Freiburg , in 59 .57 und weiter als
Dritter Albert Lais , Hinterzartxn , in 1 .00.53
Stunden . Der Büblcrtäler Heinrich Fritz
erzielt in Altersklasse I mit 1,02.23 Stunden
eine sehr gute Zeit ' und in Altersklasse II
Bernhard Burger , Schönwald, mit 1 .04.51
Stunden eine nicht minder gute Leistung .

Im Langlauf für Kombination ging der
Kampf zwischen Geiger und Morath , da
der zweite im Langlauf Benitz für Kombi¬
nation , also die Meisterschaft , nicht startete.
Morath hat für di« Note seinen Zeitvorsprung
von 48 Sekunden vor Geiger, der also nach
ihm rückte, wie das im letzten Jahr und 1939
im Langlauf auch der Fall war . Die Frage ,
wie es im Sprunglauf gehen würde, blieb of¬
fen , man stellte aber Geiger Aussichten , weil
er bekanntermaßen im Sprunglauf seine Vor¬
züge hatte. ES kam dann aber im Springen
anders , als viele gedacht hatten, die Annahme,
daß Geiger zum dritten Male Meister werden
könnte , wurde nicht bcstäftgt . Geiger war
sichtlich nicht in Sprungform , wischte im
Sprung über den Hügel und halt« auch
Sturz - Erscheinungen zu seinen Lasten . Seinen
Sprungweiten mit 41,5 und 39 setzte Morath
39.5 und 42 Meter gegenüber und seine grö¬
ßere Sicherheit. Damit ergab sich , baß der
Titel in der Kombination für 1041 sich an den
Namen Richard Morath , Freiburg , hef¬
ten kann , der 1935 schon Schwarzwaldmeister
war und im Lauf dieses 'Winters wie in der
Staffelmeisterschaft schon mit der Bestabschnitt¬
zeit und auch im Springen gute Form gezeigt
hatte.

Die Jungmannen hatten im Langlauf über
7 Km . Eduard Kaltenbach , Hinterzarten , mit
25,42 an der Spitze , im Abstand dahinter Adolf
Lorenz , Schauinsland , mit 28,34 und Oskar
Birkenberger , Hinterzarten , mit 28,40 . In der
Jugendklasse A ist die Zeit 26,56 von Walter
Pfrengle , Saig , ausgezeichnet , nach ihm Georg
Lütke , Wieden , in 27,46 , in Jugendklasse 6 lief
Kurt Unmüßig, Hinterzarten , 28,22 Minuten ,
vor OSkar Feser, Saig , mit 30,00 Minuten .

Im Einzelsprunglauf setzte sich in
Klasse I formschön Otto Pfaff , Schönwald
an die Spitze mit 42,5 und 45 Meter und Note
211 .5 nach ihm dann Richard Morath , der
neue Kombinationsmeister mit Weiten von
39.5 und 42 Meter und Note 204,2 , als Dritter
Ludwig Rapp , St . Geotgen/Schwarzwalü mit
40 und 45 Meter gestürzt und Note 141,2 , an
vierter Stelle August Geiger, der bisherige
Schwarzwaldmeister.

In Klasse II erzielte der Schönwälber Eugen
Groß mit den Weiten von 44,5 und 47 Meter
die größten Weiten des Tages und im Einzel¬
springen mit 212,1 die beste Note, hinter ihm
in Abstand Alfons Beckert , Neustadt , mit 40,5
und 42,5 Meter und Note 199,4.

Die kkambtnaUonswernina , also die Rewensola« der
Mctster-schaftSvewerder, celgt folaende« Bild : 1 . Stickard
Moratb . Nreilnira , Rote 444,2 mildin » rioaSdereickr.
.meilier Mr 1941 : 2 , Äider« Ree« , DwaninSland . Note
4il0,5 : 8 Otto Psatl , EckSnivald, Note 394 .5 , SS £>. ;
4 Sliiauft striaer, Ltinterzarten . ss -Dvortaemelnscbalt
KarlSrude , Wk> , Rote 879,5 : 5 . Josrt Dtnmb , ilrieden -
Weiler, Note 365 .5 . _ ,Die Zunamannen - Kombtnation batte wl-
aeird « PlaNeriinaen : _

1 ©bunrb K a > ten back , , Vinter,arten . Note
487 .9 : 2 . ©eora Ltltbe . W<5 . Wieden, 317,3 : 3 , Adels
Ulme : . S9£>. Donanesckinaen, .306 .6 . Die A » a e n d .
A * Sf o m T>4 n a 14 n n : 1 . dldols Petrin » . ®G .
Sckonnck . Rote ,362,5 : 2 ©uaen Kien,lei . DF ,
DckSirwald, 344,5 : 3 , Erwin Moormann . WE .
pliirtwanaen . 344 .2

mannheimer Eiehochcyfpiclcr fdilugcn füffen
Jubel um die Geschwister Pausin

F . H. Am Wochenende begrüßte die junge
Mannheimer Eiölaufgemetnde nach Jahresfrist
schon wieder ihre beiden besonderen Lieblinge,
die Geschwister P a u s i n . Schon 14 Tage zu¬
vor standen die glühendsten Verehrer der küh -
len Kunst vor den Schaltern zum Vorverkauf
Schlange. Behütet von „Mama" Pausin , zeigten
die Geschwister nach eben überstandenem har¬
tem Kampf um die deutsche Meisterschaft erst
ihre Kür und dann ihre berühmten Wiener
Tänze . Den Wiener Walzern folgte dröhnen-
der Beifall . Einige akrobatische Glanzleistungen
waren die gern geleistete Quittung . Die Gäste
beschwichtigten schließlich den Beifallssturm
durch das Versprechen , bald wiedcrzukommen.

EV . Füffen gegen den Mannheimer ERC.
wurde im Nahmen der Gruppenkämpfe um die
deutsche Eishockey - Meisterschaft abgewickelt,
wenn auch Mannheim praktisch keine Aussicht
auf die Meisterschaft mehr hat, nachdem MERC .
vor vier Wochen gegen Rietzersee (knapp 1 :0)
verlor . (Revanchespiel für Garmisch -Parten¬
kirchen ist am 1 . und 2. März in Mannheim !)
Die Gastgeber zeigten sich den Füssenern ge¬
rade so überlegen, wie es ihrer gegenwärtigen
Hochform entspricht .

Im ersten Spieldrittel war das stärkste Er¬
lebnis die unglaublich starken , kühnen Vor¬
stöße des Füffener Verteidigers Kuhn H , d«6
bekannten Nationalspielers . Da der Mann¬
heimer G ö b l sich einige gute Gelegenheiten

entgehen ließ, ging man torlos in die erste
Pause . Im mittleren Drittel begann M a n n -
h « im sich klar überlegen zu zeigen .
D e m m e r leistete gute Vorarbeit , M o l t e r
sandte die Scheibe in der 4 . Minute ein . Tor¬
wächter Ben kcrt wehrte erfolgreich viele
scharfe Schüsse der Füffener ab . Im letzten
Drittel war das Gästetor oft bedroht, aber
Leineweber , „der Stuhlfauth deS EiseS" ,
hütete es wörtlich mit der ganzen Länge seines
Körpers . Erst in der 16. Minute gelang
Feistritzer, der überraschend durchgegangen ist,
der zweite Treffer ! Damit siegte im Meister¬
schaftsspiel Mannheimer Eis - und Rollsport-
Klub gegen Eislauf -Verein Füssen mit 2 :0
wohlvevdieni!

Am kommenden Samstag , 8 . Febr >«ar . trägt
Mannheimer ERC . gegen Düsseldorf die
Eishockey - Entscheidung im Kampf um den
Rheinland - Pokal aus . Nach dem Er¬
gebnis der bisherigen Spiele Mannheim gegen
Köln (13 : 0 und 9 : 1 ) und gegen die gute Kom¬
bination Düsseldorf-Krefeld (6 : 0) glaubt Mann¬
heimer» ERC . den Rheinland -Pokal schon sicher
im Prunkschrank zu haben .

Die MERC .- Eishockey-Mannschaft wurde,
wie wir noch zuverlässig erfahren , soeben zum
Turnier um den Pokal der Reichshauptstadt
eingelaüen. Bisher kommen für die Kämpfe
Rießersee, Rot -Weiß , BSC . (Berliner Schlitt¬
schuh -Klub) und Mannheimer ERC . in Frage .

Lisl Weber schwamm neuen Rekord
Im Rahmen eines Lehrganges unternahm

die deutsche Meisterin .Lisl Weber in Bay¬
reuth einen Rekordversuch über 100 Meter
Rücken, der vollen Erfolg hatte. Die hoff¬
nungsvolle Sechzehnjährige verbesserte ihre
eigene , vor einem Jahr in München atrfge-
stellte Bestleistung von 1 : 15,9 um vier Zehntel¬
sekunden auf 1 : 15,5 Minuten .

Horst Faber wieder Kunstlaufmeister
Vor vollbesetzten Rängen wurde in Essen

die Deutsche KriegSmeisterschast im Kunstlauf
der Männer entschieden. Meister wurde wie¬
der der Münchener Horst Fab er . der seinen
Titel sicherer als erwartet gegen den Ansturm
der jungen Läufer verteidigte. Schon nach den
12 Pflichtübungen hatte er einen sicheren Bor -
sprung vor Edi R a d a (Wien) , der mit Platz¬
ziffer 10 und 378,76 Punkten den »weilen Platz

belegte , während der Münchener für seine im
Schwierigkeitsgrad unerreichte und vollkom¬
men ausgeglichene Kür Platzziffer 6 und 390,1
Punkten erhielt. Der Berliner Ulrich Kuhn
von dem man mehr erwartet hatte, wurde von
dem großartig laufenden Wiener Helmuih
M a y , der nach einem Sturz alles auf eine
Karte setzte , auf den vierten Platz verwiesen .

Eruppensieg des Schlittschuh-Clubs
Die Eishockey - Gruppenspiele zur deutschen

Meisterschaft wurden in der Gruppe III mit
der Begegnung des Berliner Schlitt¬
schuhclubs mit der NSTG . K o m o t a u im
Berliner Sportpalast abgeschlossen. Die Reichs -
Hauptstädter siegten glatt 6 :0 (3 :0, 2 :0 , 1 :0 ) und
haben damit beide Spiele gewonnen. Damit
wurde nach der Wiener EG„ Rotwetß Berlin
und dem SC . Rießersee der vierte und letzte
Grnppensieger ermittelt . Viel umjubelt wur¬
den wieder die Vorführungen des Weltmeister¬
paares Maxi und Ernst Baier .



Sow?
Kor mh v *nlg « Tag «

ERSTAUFFÜHRUNG

Tat ohne Zeugen
Elfter der berühmtesten Kri¬
minalfälle der Weltgeschichte
Beginn : 3 .50, 5.30, 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl
Der neue Spitzenfilm derTobis

Bismarth
Paul Hartmann , III Dagover ,Medr . Kayssler , Werner Hinz

Beginn : 2.00 , 4.30, 7.10 Uhr
Jugendliche nur in der ?-Uhr-

Vorstetlung halbe Preise

6. WOCHE

sieben Jahre rech
Der große Lustspielerfolg mit
Moser , lingen , Ida Wüst u . a .
Beginn : 5.00, 5.10, 7.15 Uhr

Jugendliche halbe Preise

BroBes Haus
SRavtag, 3. Februar , 18—20 .30 Uhr

6. Montag -Miete
Dar lebenslänqiidje Kind

Komödie von Neuner
Dienstag , 4. Februar , 16—20 Uhr

9. Bolkt. Borst. Ring
Der Leutnant Barn

Schauspiel von Schäfer

QtUintih
KAISERSTR5

Nadi „ Krach um lolantho " und „ Wenn der Hahnkr3ht " ein neuer Augutt Hlnrichi -Ftlm.
1 Stunden lachenlFür die nutz

* ■—*» l #ek , alt mannttolle Magd — da « rmi# man«Ich aniehenl — Jugend verbotenl
T» gllch : 3 .30— 5.30 — 7.30 Uhr. SZ378

Die große Lustspiel -Woche

ißaute *
mit Hertha F^ Rer , Rudolf Weih
Gretel Theimer , Albert Florath

Ein Film zum Schmunzeln , Lachen und
glücklich sein .

Tiermarkt

2 gut«lilMÜC
(schwarzbunt),

jn verkaufen. (12427
Eduard Zoller,

Karlsruhe .Durlach,
Lenzeuhubweg 10.

Verloren | | Unterrjch

Verloren
Schw. Geldbeutel

mit 20 Mark Inhalt
bei Scheffel, und

Kriegsstr . , Freitag
abend. Bitte abzu¬
geben auf d Fund¬
büro Ahe . (52943 )

§
JHefescheRößl -Wirtin

(Christ/Mofrtatn)

erwartet auch Sie
3m weißen Rößl!
Die lustige große Tonfilm-
Operette überschäumender Fröh¬
lichkeit , deren entzückende
Handlung uns in unsere schöne

deutsche Ostmark
zum Salzkammergut und an den

Wolfgangsee entführt .
Ab heute bis Mittwoch , 5, Febr ^

jeweils 15.50 Uhr

Große Sondervorstellungen
KRONEN -
Lichtspiele
Karlsr.-Daxianden

Film-Somterauswertung: VoB, Brsssan

TANZ
EISELE

KURS
Neuer

Anmeld . erbet .
Sofienstr . 35

(Die Srcffnung
unserer neuen Geschäftsräume , welche wir nadi

Kaiserstraße 189 verlegt haben
findet am

atfcirta ^ , Joe » 3 . y « trwa «»

nachmittags 4 Uhr statt

Wfisch u s

WERN ER Schm ITT
Karlsruhe , Kaiserstraße 189

Aut vielseitigen Wunsoh
wieder In Karlsruhe .

Alles zu Neuem machen l
Stoff und Garn sparen heißt richtig

zuschneiden
■ ■ ■ Durch vorblUffond einfach # Methode Indsrn Sf# nach

allen Schnitt - Modeheften ««modere « Gardero¬
ben , wie Mantel , Kostüm * usw ., auf oig #na Figur und

modernste * Schnitt um.

Langwierige Anproben fallen fort !
Unkosienbeitrog 20 Pfg. Einmaliger Besud ) genügt I
Vorführungen : Ab morgen Dienstag , 4 .-7 . Febr .
Dienstag u. Mittwoch nachmitt. 3 .30 u. abends 7 .30,
Donnerstag und Freitag vorm . 10.30 u. nachm . 3 .30

„Friedrichsiiof“ Kaii-Fiiedrien -s trafle 28
Voranstattart Fra« Fischer, Karlsruhe

Vorführungsdauar 1% Stund «

Kraftfahrzeuge
An - U. Verkauf

beginnt am
rebiuar

Bitte Ausschneiden und weitsrsagen I
-WM-- Erscheint « Inmaiigl

Welt-Globus 1941
108 cm umfang , eine Höchstleistungi

tlur ein Blobu » wie btefer gibt das Bild der Srde ttchstgwieder . Biele ftragen können nur am Globus geklärt werden
Wer die welkwirNebasllichen und weltpolMschen ZusammenHinge übersehen und die Ueb.rlegenbest der Urteils gewinnenWM . der brauch » dielen « ,, , 4 CHtfe monatlich , ohne Aul -
neuen Globus . Er kostet Wut n -Ulli . schlag. GebrauchSan -
lellung , umiasfendeS OrtSregtster , Kompaß und dar 2M Selten
starke , reich illustrierte Werk „Erde und Mensch"' werden koste» ,
los mitgelleten . «Gesamtpress 36 RM . Ett .-Ott Halle .!Wenn Me ihn noch heute bestellen, kann er Ihnen schon
morgen gute Dienste erweisen . Aus Wunsch 3 Tage zur Anücht .»ober kein Rlstko Ves»a>oz«id» itidandl »nn Halle/D . 257

J ede Frau
wonscmsicii eine reine .gtaHeeesicnisnaut
frei von Runzeln , Krähenfüßen , Pickeln , Mit¬
essern und sonstigen Hautunreinlichkeiten.
Die
hilft Ihnen . Billig und leicht in der Anwendung ,
dabei aber von überraschender Wirkung

Drog . H. Zentner , Karlarah « , kal «er «lra &e 229 ;
Merker -Drog . W. Holmehter , Rh* ., Phlllppitr . 12

Schwerhörige !
Das Glück guten Hörens bringen auch Ihnen die neuenAkustik -Schöpfungen für alle Grade von Schwerhörig¬keit . Unauffällig , leicht , angenehm . Kommen Sie bitte
in Ihrem Interesse zur kostenlosen Vorführung amMittwoch , den 5. Februar In Karlsruhe , Hotel Lutz,Kriegsstrefte 94, von 10 bis 16 Uhr.Sie werden wieder von Herrn Slegert persönlichberaten .

Dcutfche flhu (Hh' 6 c (cllfdiaft Berlin

Seit
DILZERI

fragen |
Amallenstr . 7

bei der Herrenstr
Ruf 5614 Karlsruhe

Randharmonika
Aceordeon. Unterricht
ert . Fach !, 8 9 ft,
Ahe . . Sofienstr . 18.
Leite a . Spielringe

und Orchester
(49689 )

Gesichtshaare
Pickel -,
Sommer -
• presse «,
Wersen ,
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos u ohne
Narben (modernstes u . sicherstes Verfahren )
garantiert mit derWurzel für immer entfernt
NOU : Original -Vibr - Rotatfons - Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern (38157)

Tiefe Fallen entferne ich in kurzer Zelt

Anneliese Hesselbacher
Tel 6128 Moderne Kosmetik
Sprechstd . v. F—12 u 14—19 Uhr Mont

letzt BismarchstraBe 37"
Tel 6128

Samst geschl
Haltestelle
Hauptpost |

Acker oder
Eottenoelärds
»wischen Friedhof u.
Rintheim zu kaufen
gesucht . Angebote
unter M 53008 an d .
Führer -Berl . Ahe .

Met .
Waschküche

sofort oder später zu
vermieten oder zu
verkaufen. (12882)

Karlsruhe ,
Hardtftroße 14, N.

GlMen
zu pachten gesucht .
Angebote mit Lage
und Preis u . 12488
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

bis zu jeder
Fertigkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung Ä k: ,d.
Otto Autenrieth

• staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Karlsruhe , Kalsorstr . 67. Eingang Waldhernstr . Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse Anfang Februar
Anmeldung sofort erbetenl (51548 )

e « n < t « L 8. % 1ML
15—18 Uhr.

C » « n t a n . 8. 2. ISO.
9—18 Uhr.

nmntterbrochen aeöftnrt
EIGENHEIM¬

MODELLSCHAU
mit Bausparberatume -

^ «twtmann ist berzklch ein.
« laden ! Der Eintritt tfl
fiel ! Kostenlos «. verpssteh-
tungSfrete Beratungl

V*e>dl&sse\ te

HcutffCnaK &CehuHg .
Die öffentlichen Sparkassen und ihre Bauspar¬
kasse arbeiten Hand in Hand ; ne finanzieren
unter sehr günstigen Bedingungen jeden Woh¬
nungsbau schon bei 25 bis 30 % Eigenkapital
d« Bauherrn . Ausreichende Sparkassengelder ,
ansehnliche Eigenmittel der Bausparkasse sowie
Zwischenkredite verkürzen - die Sparzeit und
sichern zeitigen Baubegdiin. Bausparen hilft
Steuer sparen ; ein Versicherungsschutz Sorgt für
Hinterbliebene . Für Hausbau , Hauskauf , Umbau ,
Erweiterung oder Instandsetzung ist der Bau¬
sparvertrag das richtige Mittel. Zuverläs¬
sige Auskünfte und zwanzigseitige
Broschüre mit Bildern u. Beispielen kostenfrei .

.Sparkasse Karlsruhe
MündelsichereAnstalt

in Verbindung mit der
Badischen Landesbausparkasse

— Anstalt des öffentlichen Rechts —
MANNHEIM, Augusta -Anlage33

22/28 PS .
Lanz - Bulldogg

t« emtem fahrbereiten Zustand ,«verkaufen . Ebenso 20 PS .
MIAG - Diesel -

Ackerschlepper
gegen BeöarsSöeckungSfcheln su ver¬kaufen . _ (52876 )rraktoren -Bertrieb

Wilhelm Ungeheuer , Karlsruhe .
Scheffelstraste 7/IS. Telefon 6465 .

RSbl . Siunuer
an Arbeiter zu vm.
Sronenftr . 22, S Ir .,
Schloßseite, Khe .

(12463 )

R56I . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
auf sof . zu vermiet .
Telefon 2214 , Kh«.

(12469)

4 Zimmer,
Küche , Bad

als Wohnung oder
Büro geeignet, auf

der Kaiserstraße.
1. Obergeschoß , ge-
genüber der Haupt¬
post , sofort zu ver¬
mieten.

2 kleine
Bürorüume
Kaiserstr., gegenüber
der Hauptpost. Sei¬
tenbau . pari ., aus
sofort preiswert zu
vermieten . (62247 )
Näheres durch

A. Reimaun ,
Hausverwalter ,

« he. , « aiferftr . 211 ,
Telefon 2280 .

LETZTE TAGE
Ufanrtianig .em watiperTriumpn . . .

schreibt „Der Fahret■"

WILLY FORST »

Operette ,
Ein Wien -Film im TobU -Verlem

W. Forst, M. Holst, D . Kontor
P. Hörbiger, Slezak , T. Marie *’

REGIE . WILLY FORS *

Heute2 .30,4 .30,7 .00Uhr

/ K Ufo -Theater
'

v unöCopitol

Deutsche « Rotes Stxtm
— Frtedrichfttft —

Otto-ea * «-®tt . 1—4 (Id 253 «L 204)
2 inetnandergebend « . (69008 )

Zimmer
mtt Voll. Perfleaung a äftevt Denn«

vermieten . Rot-Krem-S <I»w«4tern
imm Hanse.

Zu verkaufen

Elcfin *
automatische!F
Antowalchpumpen . Wafferenteife »
unuas * und Sutbariunasaulaaeu .

Wasterverforg .. Brunnenbau billigst durchFr « molsch . Karlsruhe , Amalienstr . 37,Telefon 88 . Teilzahlung , 24 Monatsraten .Sofort lieferbar . (62483

1 Zimmer -Wehnum
Karl -Hoffmannftrafte 2 beim Haupt ,
bahnhof , mit eingerichtetem Bad ,
Wobnmansarde und reichl. Zubehör ,auf 1. Mär , 41 oder später ,u ver¬
mieten . An^usehen daselbst bet Zaistim 3. Stock. Näheres bet Pseiser &
Grotzmann , Sarlsrube . Schumann¬strafte 9 . Telefon 532 . <52»23)

Verschieden «

kleine /Anzeigen
IQ KM . täglich

Krankengeld bei 2 91301. Ml «.-Beitrag .Pros », ptat Bit . , » losellraft« L

Ehepaar sucht i»«*'

z zimmrd
WohmmL,mit eingericht. ^Hrmrhnt» nut . _Ungebote nut . 1̂ ,

an den Führer -v^
lag Karlsruhe .

mögt. Dammerf̂
Rüppurr . Weihers
oder Nahe ff **1*
bahnhof, gesucht
Angebote unt .
an den shuhrer -dev
lag Karlsruhe . ^

SBcrtftatt
mit Starkstrom .
2 8Ä
auch außerhalb *
Stadt . ,u
- - I -- cht . « nge»°«
unter 12489 an de»
Führer -Verlag

Ostene stellen

Dai Tagesgespräch der

Hausfrauen
von Karlsruhe und Umgebung
Infolge der außerordentlich großen Begeiste-

Tüchtiger

Verkäufer
Mir Loden und Büro in Dauer¬
stellung sofort gesucht . <52628 )
lHummi- Maner . Landan/Westmark .

Fabrik für rsteifenernenerung .Autoreifen , und Zubehörgrotzhanolg .

■S2

rung, sehen wir uns veranlaßt unsere

Vorträge Q
S
c .

•§
42
§
K.

für neuzeitliche Kuchenführung 1

Die und irohe KUohe

3
9 -«ö-1
kd8

§ Keine Herde, kein Pfeiftopf, keine Rohkost ! 2
J

-S Saale des Friedrichshofes S-

c Karl -Frladrlchstr . Nr . 28 Cb
co am Montag , den 3. II . , Dienstag , den 4 . II . ",

c*co
Mittwoch , den 5 . II .. Donnerstag , den 6 . 11.

* 2
fc* Freitag , den 7 . II . 1941 , jeweils nachmittags 2*
■Q 4 Uhr und abends % 8 Uhr, Schluß 9 .00 U. r s .
■3 letztmals zu wiederholen . Qco
o

Frischhaltung der Speisen ohne Kühlschrank .
Senkung der Haushaltungskosten zum Teil über 50 %.

Unglaubliche Arbeitserleichterung .
1 Praktische Vorführung der Zubereitung verschiedener
| Speisen , sowie Dünsten , in etwa 30 Min. tischfertig .

3

Erfahrener

Küchenchef
als selbständiger , Unternehmer ,kür die Uebernabme einer mo¬
dern und vollständig eingerich¬teten Unternehmens , welcher d
Verpflegung und Unterbringungvon 35—40 Vertonen dient ,gesucht . Schöne Wobnungvorbairdenl

Angebote unter B 52894 an
den Küdrer -Verlag . Karlsruhe .

Mnlechniker
perfekt in allen Arbeiten , sofort

gesucht .
Angebote unter » 52775 an den

Kührrr -Bevlog Karlsruhe .

Meiiter
für Supvenwürze-ffabrlk

aus losork oder kpäler aesuchi .
Angeboie unter I 52831 an

iliübrei-Verla « , KarlSrnbe ,
den

Weiblich
Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke .
Wichtig für DlBtkUchen , Aerzte , Sanatorien

Alle Hausfrauen , MBnner und Brautleute , die diese
Veranstaltungen besuchten , begeisterten sich für den

erlebten gigantischen Fortschritt .
Darum besuchen auch Sie diese hochinteressante und

lehrreiche Veranstaltung mit Ihrem Gattenl

Sanas -Kflchenkultur I Kostproben gratlsl

Eintritt frei !

Budihalferin
für Durchschreibesystem , mit
Kenntn . in Steno u . Schreibm .
für JuweliergeschBft (keine
.adentktigkeit ), gesucht .
Eintritt kann jederzeit erfolg .
Angebote mit Bild , Lebern -
lauf und Gehaltsansprüchen
unter B 55054 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin
für Durchschretbe. und Maschi-
nenbuckbaltung . in gesetztemAlter u . mit den erforderlichen
Kenntnisten auf sofort gesucht .
Angebote mit Lichtbild, Zeug -
ntSabschrtsten und GebaltSan »
sprüchen bei freier Station und
freier Wäsche an : (53l>53>
Hauptverwaltung Kurhaus und

Lanatorinm BühlerhSbe
bei Baden - Baden .

Eintritt tstch-
(70242 )Tuche »um baldigen

ng« . »uverlästige

SausgeWn B ^a,>>unb ko.ltnto «, wie man von
ettnässen

Arbeiten
F. Mutr . MOechaa 2 / 2bo Ouhauaratr . lb

Stellengesuche
Stenotypistin

langt , erste Kraft einer Texttl - Groft -
firma . sucht umständehalber <Kur »-
arbett ) , in Karsruhe Beschäftigung
f . d . Nachmittage , evtl , auch Dauer -
vosten in Industrie oder Behörde .Beste Referenzen . Angebote erbitteu . 12479 an den Kührer - Berlag Kbe .
lötähr . Mädel mit Handelsschulbe -
iuch sucht ab 1. Avril Vi Jahr

PfUrüljahrslelle
wo evtl . Gelegenheit gegeben ist , die
Kenntnisse »u erweitern . Angeboteu . 12471 an den Kührer - Berl . Kb«.

bewanden ift und kochen kann .
Frau Her « . Bader. Rastatt,

Krtegsstrafte 18.

Tuche »um baldigen Eintritt ein
tüchtiges , freundl . solides

EervieMulein
Cal« am 8», .

Karlsruhe . Ettliuger Strafte 22.
(52921 )

R«»«r

Velz -
mantel

billig z« verkaufen.
Zu erfragen unter
Nr . 12490 im Füh-
rer -Berlag Karlsr .

Kleider
Dullover etc .

für Mädchen von 10
bis 16 ft . tu derk .
HauS-SachSstraß« 1 ,
IN ., lkS.. Kbe

<52788 )

Gut erhaltenerKindernMen
zu verkaufen. (12485
Anzusehen KarlSr ..
Marienstr . 27. II .. r .

Kaufgesuche

mehrere Waggons
zu kaufe « gesucht .

Otto S t o « ( d 1 1 ,
Gartenbau

Ettenheim/Babe «.Tel . 811 . <81799

Gut erhaltenes
Damenrod
und 2 Kinderstühle

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . F 53961
an Führ .-Berl . Khe .

Schwarze (12480)
Fvdlen-
iaüe

Gr . 44 . gut erhalt .,
preisw .

'
zu verkauf.

Karlsruhe ,
Gebharbstraße 14, IT.

Frauen .

Gut erhaltene
Müibidnif )*
Gr . 40—41, ft naben.

Ichnh« nnb Anzng
f. 10 Jahr , zu kauf ,
gesucht . Ang. 119*3
an Führ .-Berl . Khe .

RUkSter !^ 'inegjßt

Zimmer
Angebot « an die Bad . Gemeindeoerwaltuull »
«ud Oparkaffeuschule. « be„ Ettliuger Ttr . 1.

Tocisr -Anzsigs
Freunden und Bekannten dl« schmerzliche
btachrlcht , daB unser lieber , treusorgenderVater , GroBvater und Schwiegervater

Karl Wilh . Stolz
MaieraMietor

nach einem arbeltiralehan Laban Hn Altar
von U Jahren raich und unerwartet für
Immer von un« gegangen l«L (53051 )

Nee reut , den 1. Februar 1941.
In tiefer Trauer : .
Fern. Willi. Hehler , Kenlgtfeld
Helmut und Ad^ ll Stell

Beerdigung : Dienstag , den 4. Februar 1941,
nachmittag « 4 Uhr.

warm gefütt ., Gräfte
37—39. KinH «rich»H«
Gr 23 , 1 Store » m .
Urberha» , , m«h. , ,u
verkf . Geiger, Khe . ,
Bahuhofftr . 44, NI.

(1248«) j
Weifter (12491) >

Samen
Schreibtisch

einfacher Tisch ,
Lexikon Antiquarisch
zu verkaufen. Anzu-
sehen von 17 Uhr ob
Khe . , Rheinstr . 10,

im Hof , 1. Tür lkS.
Tadellos erh . 4 R .-
Apparat (12251

Blonpnnt(
zu verkf . Anzusehen
w . d . (kmpf .-Zt . b .
Harsch , Friedenstr . 7,II .. Tel . 5485 . Khe .

7i Seioe
mit Bog . u . Kasten
billig zu verkf . Khe.,
Korckstr . 23 . V. r .

(12355)

- rSuletn
für bchr«ib« alchinr
an ea . 3 Abenden

Die Beerdigung von

VVilhelm Born
BohnerteoRor e, D.

findet am Montag , den 3. Februar 1941, um
16.30 Uhr in Karlsruhe -Aue , Memeler Str . 9
statt . (53056)

t o d c $ - fl n 3 c i g e.
Heute verfchted tm Alter von 70 Jahren

Wilhelm Hamm
Oberforftrat « . D.Hauptmauu d. L. W. a. D.

Sauber « , den 1. Februar 1941.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Käte Hamm, geb . Schleßmann
Die Beerdigung findet am 4 . 2. 41, nachm. 15 Uhr statt .Im Sinne des Entschlafenen bitten wir , von Kranzsvendenund Beileidsbesuchen abzuseben.

Angebote unt . 12484
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Suche sofort oder
spater jüngeres

Rübchen
für HauSH . u . leichte
Büroarbeiten .Kennt-

nisie in Maschinen-
schr. erwünscht. Kost
u . Wohng. i . Hause.
Angeb. unt F 52918
an Führ .-Berl . Khe .

Kleinmizeiren
Jb* erselP -etch!

Nach längerem Leiden entschlief am 22. Januar
1941 der Maler (53055)

Prof . Karl Dillinger
im 58 . Lebensjahr.

In tiefer Trauer :
Maria Koob .

Die Beerdigung hat am 24 . Januar auf dem
Friedhof Bad Dürkheim stattgefunden.

t
Statt Karten

Gott hat seine treue Dienerin , meine innlgst *
geliebte Mutter

Frau Altsta <ltrfltln

Maria Matheis
geb . v. Beemble

Witwe des Fiskalanwaltes Friedrich Matheis
zu sich In die ewige Heimat gerufen .
Kerlsruhe , den 2. Februar 1941.
Westendstraße 24 (53052 )

Im Namen der Familie :
Toni Matheis , Hauptlehrerin

Die Beisetzung findet am 4. Februar 1941, um 15 Uhr von der
Friedhofkapelie aus statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

t Todes - Anzeige
Unsere liebe gute Mutter , Großmutter , Schw1**
germutter und Tante

Frau Rosa Isenmann
geb . Wächter

Ist am Freitag abend nach längerem , mit großer Geduld • t*
tragenem Leiden , im Alter von 76 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbsakramenten , sanft entschlafen .
Bruchsal , den 31. Januar 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen -
Eduard Isenmann
Rosa Haidt , geb . Isenmann
Minna Baits , geb . Isenmann
Marie Isenmann , geb . Webe -
Gustav Heidt
Hermann Seht
und 2 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 15.90 Uhr v<A
der Friedhofkapelle aus statt . (55069)
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .
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